
Zur Selbstverwaltung«»«««« w den
baltischen Provinze«

«»her! sich OK _Latwij, ln !h.« _Sonnabenbnumm.,1
.In b» letzten Reg!«l!<ng«unb«ebl>ng Ist, f« _fchretb«da« 0_lgan bei l«_ttisch«n Nad«tt«n . »_,« wir
Mrz! _lefeiknn, b«!«nder« betont_, daß ln d«n balt!»
scheu Provinzen bi« örtlich« Selbstverwaltung auf a«>
_sltzgebeiifchem Weg«, b. h. durch dl« zukünftige Reich«
ium» eingefühlt »nben »_Irb. DI« Regleln»g selbst
blstätigt «n», _boh dn Pi«»w,Ial»l und b!« _beenden
_Konferenz beim Elneralgouverneur nur ein Selbst««»
maltunglprojekt für dl« zukünftig« _Reichlbum» »u«,u«
arbeiten haben. Wi_« haben _un» somit vo« d«n Pro,
jekten der deutschen Ritterschaft nicht ,u furcht«», tl«
bekanntlich die _Vorheilschast de» _deutscb«» Gl«_h_„,unb
besitze« auf Kost«» b« lettische» Gesellschaft sicher,»
stellen bezwecken. Die lettische« Vnl«t« ll««««
«hn« et»«« zu riilieren, auf bn, P»«vlnz!»l.
_lilen ih« 'b« son°««n S«lbsiv«l»al!MglPi,M« vor»
stellen »üb wenn «in« Einigung mit den beulschen
Vertretern _lxi Nilt«ischafl und der Vtädl« nicht da
hin ,u «_rzlelen wäre, daß «an sich auf da» Projekt
b» lett!sch » » Veit,»!« »inlgt, so «lg« die Re.
_glerung darüber entscheide», welche« Projel«
sie all dal ihr!,,« _be» R«!ch«du»a ««stellt
»der »b si« beide P.°Me «och ihr«
«»ficht in ein Kompromiß-P_« oj«lt
vereinigt. Die »«««<« der lettischen _GeseUIchast
müssen sich enthalten, «inen selbstgeschosstnen ssom-
p «miß mit den Ansichten de« deutsche» Adel« ,u
schließen. Die _Einigno g derLetten und de« Deutschen
auf den PtouinMrälen und auf der besonderenVon»
fn«», beim Ven«alg«uv«r>uur »ürd« de»Letten nicht
nu« nicht« « eben, denn di« _ftrelli«« Frag« »kb _ia
vo» der _Rnchldnm» entschied«« »«_rben, s«nd«_rn «I«
N«»p««miß an und _fllr sich würde dn
l»ttische»Sach_» l« _lhi«m «l«»«>«nyaul«
schal»«», «in solch» Schritt »ürb« bl« lettisch«
Gesellschaft ln «in« noch nicht dag«wes«»_e« Weis«
spalten, und da diese« «» V«»»be»b der Wahl««
gesch«h«n würde, so muß selbst d« Möglich!«i<
einer s»lch«n _Lpaltunn »_org«b«ugt »erden. Dl«
lettischen Del«_gt«rt«n müssen _jelllg «in b«r lettisch««
Gesellschaft enlsprechente« _GeseMoftlt der baltisch««
Selbstverwaltung auf _bemolratlschtl Grunblag«
»»«ald«i!«n und di«s«« im Pl»»_lnz<al«at u«t«l«n
ungeachtet dessen, ob e» unser«« politischen Gegner»_glfillj
ober nicht. Ei«« solch« tzandlung«W«ise _nnserer lettischen
Delegierten »I« «in einigende« _Foltn d« letli_«
fchen GesellschO.
.Die «öchst« Re!ch«duma_", s, h«Iht «« »_eit«

»wirb z»«ifell»» «Ine _bemolratische s«in. Da«
Sl!bf!v«,wa!!u»ëplije!< bei deutsch«, Ritterschaft hat
nicht dl« gelingst« Nu»sicht, auf d«n Nelfall de
Reichidum» ,Neil all« ln _Velracht l»«m_«nd»n _«nsfi_»
_sch«n P<>l!t<!ch«n Pailelen _bemokralisch« sind, al«
unser« deutsch« _Gesellstlof!. In ««_bltracht dessen ist
büfilr zu lo»ae», daß die Regierung, indem si«
von b«n lettisch«« V«ltl«t«i» ei« _demolratllKe»
Velbstoerwoltungiprojel» und dal _ProM d«_r deutsche«
Gioßgrondbefitz« , _empslngt, sich gezwungenermaßen
für da« lettls»« Ptojelt «_ntschlibet, «eil da«
_ltlnreich«» «l««« Projelt» ln eil«« anderen _Gelst«
8l,!_chd«dtu!«»d mit «w«_, Niebe,Iag« d«l Regi«iu»»,»-
_polltil in der _deniolrallschen _Relchldum» wir«. Daß
j«tzt bi« 3i»gi«»ung ln uns«»«» Land« den _denlschen
Ki«ise» mehr traut, »l« d«n Letten, ist durch
ou_«üb«lg«h«nde, auë«»«d«»tllch« Um>
Nlnd« ,u «_iNil«n. Bei _geoibneten V«b»Itn_>N«n hat
««« l»«ft!tuii»«_ell« _Negi«»ung lein« ««den

Wahl, »l, I« ««ltilu« sich auf dl« _letiisch« Gesell'
schast ,u ftützm, denn dies« letzte« ift _scho« nach de«
jetzigen Wahlgesetz dl« stillst« im Lande, »I« da, bl«
letzt«» Wahlen glänzen» dargetan haben. Die kttlfch«
Gchllschaft darf für l«ln«» «lugtnblick «rgeffen, baß
«,_« Führ« Wrnn d« F«tsch,Ut und d»r D«m»
lratlimn» sei» müssen, _ssei» bedrückte« , au» b<»
ni«b«l«« Et«nd«n b«ft«h«nd«» Voll la«» auf eine»
anderen Weg« nach oben gelange». lluërbe« geröt
da» _ktllsche lü,_l lw _ble Hind« _vellchleb««« «fs<!iift«n
»«»» _s«w« F«h«« in de» _hlhen «ine» unsichtbar««
P«Utll _sch««b«n. <i!n« w°h»haft nationale
Polilil muß b«! l»« L«t!«» ,»«if«llo» b«m«lr»>
tisch _feln.'

ko»eU bi« _Lalw i^»_. de«» «f»l«f«!ndllche Haltung
»l» «it üuërst«m _Vefremben zu lonft«tir«n gezwungen
find. Wi_« seh«» mit N«b»ueln, «l« «lllig di« Latw!>»
sich l«»en Geist de» tuffifchen llad«tt««wm» ,u _eig«n
«««acht hat, der hww «_solmfeindliche« «_llgememen
Phrase» _nui schlecht bl« 3bn«!«ung gegen _f_eb« tat-
sächlich« B«ss»«ng d« V«hzit»!sse ««rhehlt. llu« de«
Ralf«« b« «llln>>l« spricht b«_rs«Ib« lleinlich« G«ift der
vtlllntw» ltung«l«_s«n _Schl_»l«dn«, den «,hl nicht
allein die b«ulsch« Gesellschaft, s«nb«, auch da«
lettisch« Voll von der «nflössen«« 3_t«lch»du»_a h« I»
t»u«r lZrinn«_rung b«»ahrt, ler « b_»wlrlt hat, baß
d!« lettischen Deputierten für ba» Wohl de« lettischen
Volle« _w»h«nd d«i«bz««ldn«t_«nzelt nicht» —ab« auch
_garnichl« getan haben. Di« _Latwila wilb un« gewiß
zugeben, baß b» einzige Leistung dies«« Voll«_verl«t«
— di« Verleumdung b«« baltischen D«ulschtum» —
al« «in positiv« O«»in» be_» ktlischen Voll«« nicht
gelten _lan». De« Gnfi bn _lkwlichn_» _ylvorzu«
_gmig d«r _elgeuen »«gefaßt«» Meinung vor
dem Gelingen der Nach«, d« _Elift der prinzipiellen
_Nnsachlichleit hat in_«ußlanb, »ie b«i »n«, ««Partei
b« B«ll«ftelh«_,t »m allen ll«bit ««bracht , in beide»
Lag«», i« Ii»l«n sowohl, »i« im «cht«n.

Wahrlich _f«_hr kühl «_llfs«» dl« _Latwij« bl« _Gr«u«l
unb bi« V«n>üft»ng unsere« Lande» lassen, _feh« »«nig
müssen ih, die ungezählten Opf« da«Herz beschweren
di« tlglich au» d« Zahl ih,«_r N,ll»g«»«si«» be
rot« 3«n>» sich hervorholt, »«»« N« e« «ü»_lchen_«
»nt finb«t, bah «In« «uftichtlg« Vlifländigung de«
»«_ischkdenen _Vtvllklungigiuppen nicht zu Etanb«
_lommt. Dl« _Latw«._« »«iß, baß «in« »_illsam« B».
lämpsung de« U«bel» »«sentllch von b« G«m«_Insam_>
l«il b«» Vorgehen« aller _VevVllnunglglupp«« abhängt
ab« gleichwohl, llt bi« Lnt«il» b«n b2»«_ilich«n
D«I«g!«lt«n, »ll«» b«_lanzus«tzen,um di«_s«
N«lftll«bi8»»g >» «ei««lb«n. Da» ist
ein« Polltil b«» _Hass«», di« um b««
Hais«» «lll«n da» Wohl unb W«h«
b«l eig«n«n Volllg«n»Is«n geling
»cht«t. Diese Polilil _rollb einst d« _Latwij»
_lunerhalb lh«r V«ll«g«nossen bltt«« Flucht« tl»_g«n

El _lann d«l L»tw>l» nicht »«lb»lg«n sein, bah die
O«»_andlung b«» ProoixMratl« in «in« Lch«ln«
lxiatung b«_. Loche d«_, V»«!«_rung unsl«l VellM
nisse »Uelbwg» _v«l schab«« la»n, daß ab«« _duich
dies« Obstiulti«n«P»lilIl b«, «i»«l!ch«n D«l«gi«_t«n
bi« Lha«c«n, bl« VnMniss« _a»»_schl«ß!ich «ach dem
_Nefl>rmpr»g»a«m der Latwija zu «f«lmi«nn , durch»
»u« nicht fi«ig«n. Wnm d!« ktllsch«n Delegiert«»
darauf besteh««, ln leinem _Punlt sich «It b«n üblig«n
N«<>lll«l«nglg»uppen zu vuftilnbig«n, so wird nur bl«
g«_setzg«b«i!lch« Nlb«tt _«_lschwnl und ihn _Lnlsch«ldung
in et««» d«r ve»lll«nl»_g wllnschenlnxrt«» Sinn«
bmch dl« ,b»nn _g»s«tzg«b«lisch»n Instanz«» w Fing«
g«stlllt.

Die _Latwii_«, _hllt «» fü« Vorteilhaft, zwei _Selbst»
««twaltungiprojelt« , b!« «_lglichst von «<n»nd«_r ab»
»eich«», ben gesetzgebenden Instanzen «_orzuleg«».
Warum ist d«»n da» v«t«ilhaft? Die Einigung»«
arbeit muß dann «b>» !nb«n _o«rschieb«n«n
g»setzg»l«nd«n Inftanz«» v«z»»«w«r> ««bw; d'.«s»
find la doch g«halt«n, mlgllchst d«n Wünschen
»ll«_r V«vilterung«2rupp«n gerecht zu »_erd«».
S!« »«»den »»hl schw«_rlich um d!« beiden
Pr«>«ll« »ürftln, «d_»_, «« ben llnlpf«» ab»
»lhl«n, ob si« ba» G«_lbstv«r«altung«_pr«jelt du _Nitlll_«
schaft ob«, bal d«l _bliu«llch«_n V«_rtntu »nneh»«n,
Gi« _w«tb«n nach Grünb«n »b»«gen unb bi« «_inanb«
»!d«cftr«!te«ben Int«_resstn a«»zuföhn«n suchen. N«l
«l,d Mldinz» d«l dies« V_»iftlndigung»alb«U bi»
Stimm« der lltliche» Nev»ll«uug nicht m«h_«
g«_hlrt ««d«n. Da» braucht fü« da» Projel! d«
Lat»ij, dmchau» »icht in alle» Vlücke» «»_lteilhoft
zu sein.

Nehmen »!, «In _Velspl«! — da» «llklschaftlich«
N«formpl»jelt _pr»pon!«lt _lonfess!»»«ll« Volllschnl«» »it
_kttlsche, Unt«llicht«_spr»ch«, da» Projilt d«_r _LatVija
_pr»poni«lt «t»_a _lonfeffionslos« _Nolllschul«» mit
ktlischer _UnteriichUsprach«, unb p«hon«_3_zl«lt di«
konfessionell« _Volkzschul« auf da» _Misst«. Di«z«s«tz'
gelxnben _Instanzen «_olscheide», sagen »ll: _lonfesslon«»
lose Vchnl«n mit _lussisch«« U»t«lichl_«spr»ch«; — au«
d«_, Erwägung «_twa, daß bi« _Vollischul«, wenn si«
schon le!n«n lonfesfi»n«ll«n Inhalt, so doch irgend
ei»«n «nbt»en Inhalt Hab«« muß, nnb bah di«s«
Inhalt ja sehl wohl der _panslawiftlsch _lustische Ge»
_banl« s«in mag.

Di« _Latwija wird uns«« Meinung auch an bl«s«m
<t»a» unbeholfene» Neispiel »_erftehen. Di« _Latlvija
Ift mit ihn« «»» nicht _s»nft nie di« «»übe», ab«
auch nicht llug, »i« di« Lchl»ng«n.

In b«l Trübsal b«»«_hr! sich bl« _D«u«,
und die T«ne Ist l>a« M»»l der Thn.

«aisei FriedlichIII.

Petersburger Wandelbilder.
»rieft an die Mg. Rundschau".

(Nachdrul »«ib»l«»'>.
_Somm«»« Eid«. — Man muß sich zu hel!«n vtlftehe»
— Dl« _eleltrische Straßenbahn fül Pf«rd«b«lli«b. —
llmgesiü zte «rücken. - Zwei.Rot«'.— _Vlanbal

_chronil, - Fäulni« .
Eine« so schon«« und langen Sommer«, »le d«

heutigen, können sich ««bei die alteren «och dleälteste»
P _etniburger entsinnen! «l dauert« »«« April bi»

tief in d«n »_uanst HIn«i», und «ach «ln« kurze«
_Nezenperiod« schenk! un» _dtl _Himisel nun Wleb« _gold««

De« griße Rückstrom l»e_» _«Daifchnlt'«»'
w!« bi« Somm«rft<!chl«i im Peleilburgel D_»n!_sch
beißen, hat sich in, Wesentlichen beieil« vollzogen
N« ganz _eniaglerl« Luflfan«,l!_ler fitzen noch draußen
und solche, bei d«nen e_» _sinanzlell h°p«it, — ,h_«
mlchte schon, her kann _nich_", »I« bn alte Wuchzigec
be«Inft sang. Entweder hallen di« Vomme!frisch!«
die weniaer ,_«tten »l« festen Vande lokaler finanziell«,
Vnxflchtungln . oder aber «r hatlew New, um d»n

Umzug zu be»«lkfiellig«n und in d«l _Etabt ein«
_Wonnung zu mitten.

Da« wild den in Geldsachen im Allgemeinen seh,
peinlich«» Rigenfen, gewiß seh» sonderbar »01kommen

ab« «« stimm« schon. El« großer T«II d« P«l«r«_°
bürge, lebt In» Blaue hinein, — «weder bn Not

_aehmckend, »der ««!l «« so bequemer ift und wenig«
NostsMrechen macht. Der russische« V»Il«_s_°ge nach
luhl di« Welt auf drei _unaMuren N°!si!ch«n. _Vlan

tonn ihnen die Name«: _»u«el_>, ueboei. u»d _«_ail,,.

uüsv'll. aeb«n und dann li»n«n sie auch die It«_ger

s o manchen luisischen Haushalte« sei». Man zieht

_s«I«l«ul,l«, °hn_« «in« Noptle in b«l lasch« aus«
Land und hofft sclwn.irgendwie" sich _dulchzuschla_^_en

E» ist btwnnternngl würdig, daß «» « °« Tat geht
«an lcmmt _wiiklich,_irg«ndwte' durch, d. h. man

b!«ibt °llei Welt soviel al« _mlglich schuldig unb

vpsert schließlich, wenn «« nicht and«!» geht, °°«
lümmeilicte _Dalschenmobilial. Vles« Pt«l>« »«t

»omentlich von den kleinen Beamte» geübt, di« sich
mch Vaßgab« ih»_, _bescheid««» GehalU kaum ««

_Lnzu« «in« _Datsch« g«ftatlen llnnte», wenn sie
nicht di« _vorh« »ng«b«u»«l«» _»_Dpnationn»_" voll»
Me» »ülbln,

_Hunbnt Lifte» »nd«n «»gewendet, n« die brave»
V«u«»n unb _Hilnbl«r zu übeitlüpeln, bi« lbr«_ls«lt» sich
di« _gllht« Müh« geb«n, »«dächte« _Wanov» durch
schleunig« Speltung d«» Kredit« zu_dutchlnuzen; aber
w be» meisten Füllen siegt doch bi« _Inlelliglxz, b«
«ln Npplomb zu« V«<t« steht, dn ums» gewaltiger
Ist, _al» bi« Tusch« bmch _intlnfi« L«l« glinzt.

Hat bn _Datschnll glücklich bl« _blueilich« CcM
umschifft, dann droht,h« dl« stlbllsch« _Lhlllybdi»
b. h. bl« _Wohnungzsuch_« ohne Gelb. _Nber auch in
d!es«m Fall« läßt sich Na» schaffen. W»» g_?«bl «in
Hanbg«Ib u«b zi«ht «In, _Svsort hat man m allen
Lad«» d« Nachl»,schaft K«dit, de, »»tülllch »eidlich
_au«ge»utz! wird. Di« Zahlung ft_, bl« Wohnu«_g
_Uht sich wohl bi« zum _.Zwanzigst««" hin,!«hen u»d
bann ist man st» einig« I«it _geborg««. W«n» man
«» v«ft«ht, bann kann man schon _«_IndesM» b«<
Vl»»»i« w einer Wohnung leben ehe man endlich
.«angell Zahlung' an dl«Lust g«s_«tzt wl»b. E« giebt
Virtuose«, die sich vondem Hauswirt nochzehn «der fünf»
zehn Ndl. zumUmzug zahlen lassen, sie _biohen _soxfi_._noch
_llng« zu bklben, Unb d«_r _Haulwlrt zahlt, denn zu
holen iß von te«.Witt»' nich_,«. Die Mlb«l finb
an bi«_.Schwlegelmulter" mipllodet unb ble Gag«
ift auf Jahre hinan« bl» zu, g<_s<tzlichen Grenz«
_stqu«_fti«rl, Und _ft kb! »«n «ngnügi u«b _ft_^bn
Harm, _lxnn P«t«l«b»,g Ift groß unb e_« hat nie an
Nanen gefehlt, t»le auf die _Avlwbe _punipm_.

Die _Htimlchrend«n find«» »e«Ig Nliönberunge»
zum Ncssern »_or. DI« Sehnsucht lang« Iah«, dl«
«I«ltlische Straßenbahn, »!«b, »i« ich
_bal schon im Mai _pr»ph«z«it«, Im Herbst nich! i«
Betrieb gefetzt werden, uud auch im Laufe de« nächste»
Sommer« »lid ba« nicht geschehen, benn noch ist nicht»
garz f««tig, sog« auf d«m 3k»_stt sind roch nicht d«
Schienen gelegt Worten, obgleich man diese Straße
_benit» seit Anfang Mai aufgewühlt hat. Wa» in
_lNldernl Ländern <n Wochen g«ta« »«'lxll lann
«lsolb«_rt b«l un« _Vlonal« und Iahie, und dabei »I_»d
alle« hu»dlm_>s«lab«I gemacht, — wie auch in diesem
Falle.

D«m _Slanbal d«i Einsturz«» du im Umbau b«»
griff«»«» Vlich»«_lbr2ck« folgt »un der n«u«
_Ellndal mit bei _Polize > brück« , bi_« am slewjll
üb«« dl« Volla führt. VW _glschlag«« W»n«,t«hat
man an bt«s«_r Brück« _hnumglbaftelt, _Ingeniim«
und I«ch«ll« in tm, b»»_teft«n _Unifoi««» belebten

ben Bauplatz, unb nun «klärt bie l>«_nahm«k«mmlss!«n
fi« _llbnlass« bk V«a»t»ollung fil, b<« V«tt>«b»«
fichnheit der Brück« fü_« «in Iah« b«n Llb»u««n
Diese Votsicht hat lh« guten Vrönde, benn _Ieb«>
mann n>«iß, baß bl« Vlück« im höchst«» _Vlad_«
_litbelllch g«b»ut ist, — fi« _bloht be«!l» j«tzt _mll
Linstu»,.

Ganz abg«_s«h«n von bl«_s«n _Vlllckenskanbalen _uni
de« »och ntcht gelegt«« Schiene», lann der _Nettiel
auf dn ekltllsch«!» Stlah«nbah» schon b_»_zhalb nicht
_aufglnomm«» »t«b«n, «eil bi« _Kiafiftatl»» nicht
fntig ift. E_« »H« in de« Tat ein Wund«« g«»«s«n
_w«nn si« ftltig _gewoid«« »ä« ! Ab«« uns«« »ohl-
weife Stadtverwaltung weiß sich zu helfen, si« »ird
_»kmvorli' auf d«» u»g«bant«n Lini«» statt d«_r «kl»
_lrisch«» Zugkraft den »llb«wlhtten Hafen»«!«, _bal
_Pf«_rb, _»u»«nd«n. Daß dieser Beschluß stark nach
Lchilda riecht, belümm«»t uns«« Duma »«nig, —
Nanu«! lft da« ««nlgste, »a« man ihr nachsagen
lan», fi« hat ganz «wb«« Ding« auf dun lkidholz«
unb läßt sich be»_halb doch kein« _grau«n Haar« wachs««

Di« ganz« «rbä_'müch« L»t<«l»_illsch»ft de«
städtisch«» L«lbft«ll»_allung ift in»be
s»»l>«_r« »sofern _bem_«ll«n«»«rt, »l» g«»«de die städti-
schen Naulünstler, »» bereu Unflhigleit lein Mensch
_zweiflln lann, «l»« pl»n«scl«»l,libel»le" Weltan-
schauung «ei!r«l«n und sich mächtig für dl« Notftand«-
_llrbeitl_» In» Z«_ug gel«gt _halxn. Di« Resultat« b«
ltchni_<ch_>philo,«h«p_^ch«n Unt««hmunL«n liegen nun
auf d« Haub. <t« geht all«» fchi«f, »«nngl«ich l«!n
«_Mlchkl Vtaatlbmeaulrat bi« Sl»btvn»all»ng ge»
z»_ung«n hall«, _Dummlips«» und Ech»mbl«l» _Nr«
beiten »nzu»«llilluen< die Millionen losten.

Da« Voll von Pet««bu»g suht »bei dl«_s«« un«
qualifizierba«« T«lb«n ruhig zu u»d laßt sich durch
sein« _Nntlelnna, vor aller W«It zu« _Nailen machen.
L« ift wohl an d« Zelt, daß _e« sich »»dllch aufrafft
und bei de« blvoiftehenden Wahl«» di« «güllnd«
N!l°Iu»ap»l<«l mit Paul«» und _Tlvnipeten durch«
fallen laßt. Ihr Llünblei« sollte schon längst ge-
schlagen haben, benn si» hat seit Jahre» eine Kor»
_ruptlon betrieben, fü_« bie b« stillste Nuldruck noch
I«»«l schwach _g«nug Ift. Insolg« dessen haben bl«
anständig«» Element« «ach jahrelange« «_bitterten
Kampfe gegen Swmpssinn und Bestechlichkeit
de» Duma b«n Rücken gekehlt, »I« «l»a
bt_» «»eise W. M, V la _s _s j u l_« _w I l sch, d«l _di«_s«
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für eine Nendnung d_«_r Regierunglfor« pläbielle,
Il»tzt»m wagt«!, ab«l auch bl» »lllenbft«« Z«nsol««
«« nicht, b«m Wtstnil _Iewlopy ba» Lelxnülicht au»-
_zMasen, b«nn Ttassjuknilsch na» und ist eine wacht
mit b« genchnet »llde» mußte, bi« Macht be_«
vornehmen VelftandezHiberalllmu» , vor lxm auch bl«
schwärzeste Reaktion verwirrt Halt macht.

Der alte, schneeweië Herr ift i» d« _lussischen
Publizist« in jeb« »«_ziehung ein »eiße, «ab«.
Scho» äußnlich _unlersch«ibet «_r sich _burch s«lnpeinlich
l»r»lte« Auftrete» v»n seinen »_lldlMtigen und
saloppen _Lonfial«««. Sein« No« fi,n geg,_n _Val»pp«_rl«
soll _sowelt g«hen, baß «r _lilt«»tlsch« Beitrag« zurück-
»_eift, _w«nn st« von mang«lh»ft gepflegten
Llt!«« lolen üb«i«icht _weib««. Da» _bemellenLweiteste
ift «b», baß Vtasslulewitsch bei einzig» Publizist ift,
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dies« _milbher_^ge» _liltigleit riß fi« der schon I»»g«
l«lltg« Haftbefehl u»b nun fitzt b<« Echlw« schau s«U
I»_lr und lag hinter schwedisch«» _Gardwen. _ltelne
,_sta>le' Hand schlitzt fie »ehr, und _w«n» ih, Proz<i
an die Reih« _lonimen »i_»d, bann «lrd sie _Hiftlrch««
_erishle» missen, die so manchen Wann _oeranlllsse»
»«be», schon Mlg au»,Gesnnbhel»«»ückfichttn' da«
»!i«la»b aufzusuchen,

väbrend die.Gesellschaft' und »«» sich so l«n»t
b!e _llalaNerifiische Zermürbung bei Zeit aufweift,bleibt»
b'« Unterschichten nicht zmück. _«tndlich ist dl« Poliz«i
mit «lsnnem V«s«n in bk pie<i_«-i teil'« , hb
_._mlblierten Wohnungen",_.Vlber' und andere Na»
Nnllen _flir schwer« Kuppelei gefahlen und sie hat
Tinge zu läge _geflvdelt, die die Haare zu Vera«
s!»b»n machen. Man will nun nicht glauben, daß e»

»_illlich so schlimm gewesen, wie die Polizei eruiert
bat, — «be» e» gibt Leu!« , die sag«», «» ist noch
s<tl!u!»«r, viel schlimm«. Wi, tanzt« auf einem
Vullan ron Mulnl« und _Verlommeuhei!. Gott _be>
tüte un» In Gnade» vo_, «in« Eruption _biefel
Vulk»««! 8_r>«et»tol.

bwhung mit bü»««Ilch«n Nachteil« «l«_n Druck ml
die _Zuglhbiigkv zu _lhr »ulzuüb«« tt»chl«t, soub«Nl
ein» Mich«, »«Ich« auf jebel _Lippenbelennwi» ihre»
Glletll _Xrzichten und wnnllch frei« _Nele»»_er zu _lhier
3lel<g'»n«g«»«insch»ft ,«hl«n will. U»b hi» _lxblute»
bei WM« mHi, »l» dl« _«u»sthnn_>l — »«Nigfin!«
in in Ve»«lt»ng unf«l«, _Kilch«.

Ueb« da» Treib«» d« l«ttifch.ft_>zi«lbe»«'
k»«Nschen »««_pftnlpps,

bei sogenannten Walbbrüb«!, schreibt «an un» »«»
lankisch« ltnis«»:

In l>«n Geo_/_nb», In ben«!, «« _lei« N_illtll «>l>
leine _Lanb»«cht«l gibt, leben tl« _»Waldblübtt" g«>
_nillirlich ga» nicht i« Walde. Vo ist u. «. «i»
Vesinllwllt, der beständig »nf _sewe« G«fi»b« lebt,
ew Anfühl«« de» Naldblüdel. El uut«»»!»m!
«ftei« Fah»««n nach «ig», »oh! u« sich Inftiult!«»«»
von der _PlllleUeitmig b« lettische« _Sozialdemolraten
,u holen, den» !« WilNichleit find bi» Wall"
brüb«_, die ll»»pf,»g«»i _satlon i«»
lettischen Sozi all»«»,l»»t«n auf b«»
Lande, Viel« Walbbrüb« , die ansang» n» !»
Wilde« lebten, steht «an hie« sog« «nf groë«
I_ahrniHrltlN, ,uf denen _gewlhulich 3—4L»»bg«»b_»l»«n

_zugege» smd, ftei »«lehren.
In b«« G«genb«n, in d««n _Militilr e^»r Land«

wich!« _ewqualllnt find, find di« NalbblillKl schon
o!el _varfichtiger, weil hin _ba» MUil«, «ft die
««»dlchtig«» Gefi»d« «nflellt und gründlich« _Han»-
lüchnnge» vornimmt, HI« _nichtig«» dl« Wald»
wüd« ftN«n w lxn _Geftnd«». Doch auch
w bi«_s«n Geg«nbe« g«_s«ll«n sich bei
siilßnln _Uebelflllen zu' den p_»ofesfion«llen Wald»
tlüdnn die auf den G«Nnb«n lebenden l«»»ln»I«näl«n
L!»»««t«. In d» SissegaLRemeilhöfschen Gegend
hoben die _Anzte, _llaufleut«, O«fi»b«»Ilte »s». fast
durch»«», dl« _»_ussnbnung «Halle», «w« f»«l»Wg«
L»'u» zu Gunsten der _Walbbliiber »« «_ntlichte», die
w «wig«n WU«« 50—«o _RU. _»u,««ch». I_« ewigen
G»«ei»ten weiß «an e« sehr gut, »« di« Aufforde-
rung erlassen hat und _w»l da» Geld e»pf«»g», »»«
b!e Landpol!,,! weiß e« nicht. Die Un»lss«nhelt de»
inwllu« b«l _Landlxullknlnn l«b«nd»o Land,ln»d<mnn>
IN »lt ft««i«nerlegenb. li» gibt hin ganzeGemeinden
bl« dermaßen «»_olutionisiert find, daß sich sog« dl«
Oesinbenlite au den _Vedanten g«»_2hnt habe», das
ilnen ih« Gesind« un_«nlg«ltlich _wlgg_«n»mm«n »«bl»
llnnten., — Vlnilinden, die fast bei ollen Uebelfällen
die _Braubstlfl«! und 3Uub«l gestellt haben, in denen
aber lein« »d«_r NU» geiingfilgig« Vtrafezelutlonen «vl-
genommen «o»be» find, »eil dort «ll« Gemeinde'
aliedei zu _schw«!g«n und sich _hel»u«_z»»!ck«ln »«>
ft'he», Nie benachbarten G«««ind» _mllss««
filr ihr« Sünden _gr«ë _Vtlafsunim«» zahlen
und ««»den dadurch, »«N fi« sich un»
schuldig fühlen, auch r«v»!»li»nlelt. Bei de» _Besetzung
der _Landgendarmenftelle» müßt« auf die recht«»
M««n«l c>!el »eh. Acht g_«a«_be» »Xldn!.

Doß dl« Naldblüd«! auch die _libe»»l _gefin»t««
W<»te nicht verschone», _baftli hier ei» «_elspiel. Ll«
junoer Wirt sitz» _ewe» «_benb» »« _Ibentbrottisch, all
4 Vön»_er du« _Zimm_«_, betrete», l» denen der Wir
!>!e gefährlichsten_.Waldbiübe_» ' der ganz«» Umgegend
_nltimt. In bei _fteundllchften weis« laben sich die
ungeb«!«n«n_. Gas!« selbst zum T«« _u»b _lbendbi»
ein. Di« Gemütlichkeit d«« _gefihlllch» Glst« »u»»
nützend, erlaubt sich der H_»u»»!li fi« <« frag«», »a«
sie in Ihren _Nocktasch«» _traoe», da fi« bei alle» auf»
sollend hei»»rfteh«n. lu Wi,t tonnte sich öber,eug«n
daß «in jeder sei»« Gäste 1 Mauserpistole, 1 Vl«»>
nwg und «l»«n Dolch besaß. Uns de» Fingen
_Irunen sie »_eh»«r« goldene Ringe, b!« »on Ihnen g«
t'Ngenen Kl«idung«ft2cke «»_lftuumten «rlchl«d«ne«
««»»»». Im »«!!»»» Gespllch «fuhr der Wirt, da!
dl'IenlqenWaldblüdei, die, so zu sage», ft_» de» Galgen
_nls sind, zu Anfang de» Winter» In» I»n«_re de«
Reiche» emigrieren »ollen, um I« F»_W»H» w<«l)«
«_uf ihr,«lbel«<«ld_^ Mückzukh«» . D«_r Wirt »_ai

ehr _ftoh. baß sei« _G«ft« filr bi« ft«unblich« »e>

»_lrtung sich nur sein« ganz« «_arschaft und einig«
Lelxnlmittel nb«t«n.

—In b« t««po»«l«n «_blsubisch«_, Pro-
»t«zi«l««t find oon bei Ritt«_schas! «_ntsanbt »,_rde» :
für be» Masche» ««!«: die _Lanbrit« _Naron
!_ti«s««ha«s«n »»d _M, v. _Vlue,«: fi!» den
_Wolmarsche» _Krei»: _Landlat ». G«r_«b»_rf unb
ü«l«d<pn!Ierle_» _Varsn _Nofe«! für den _Wendenschen
!llei«: Landlat!!. Strand«an» und», u. Schu-
bert; f«, den _WMche» »«<»: _Krei»l»pu!!«»!el
v, _Unrep nnb bim, _Lanbrat ». Richt«»; _sm d5n
I3_lplsch«n _KreU: die _Landrsle «_aron _Vtackel.
_beig und ». 0et!ing«n; für den W«_r«!_chen
»nl»: K_«l«k«puli«rtei E. ». _vettluge» und
E. _Varon _zlolcke»! _flll de» _Pelnauschen _llr»!«:
_Landiat »»,»» Pila» °. _Pilchau undKasiatepu-
«_erter «_aron _St»«l'H»lft«in; f2_r den F'llin_»
!_che» Kre!l: di« Landiüt« _Vann _Ungeln»
_3t«»nb«_lg unb «. tzel««_r<«n.

Di« V_»l«_tung«n solle» «m 10. September c. be-
ginn».

— P»«»k«ti«» de« NU«h»chft«« »e-
fti««»»a« üb« die «i»f«h«nng v»»
»«i«,»._F«lbg«»tcht«». In der Nr. »9 d«_r
L!»I. Von», Ztg. vom 4. _Vepiember c. ist von
der _LWIlndischen Gon«elNtmen!lvel»»ltu»_g l»l
»_llerhlchft« «_efthl »_,_w !0. Nuguft 1««6 übe
die llinführurg »_on zlli«g«>Fl!dglilch»«n in b«n Im
»lieglzuftand« b_»fi»_bliche» 0l!schaft«n, publizier!
Werben.

— _verichttguxg. In b«_r gestrig«» Wl«der-
gab« de» I»ne»b«l,«h>» be» t»»p. _lulilMchn,
Gentllllgouverneul« dezlgllch ber Einsetzung von
_Flldgnich!«» war ein P»fsu« durch «i»en D'Ullfehlel
nerftümmelt. D» bet_» .P«ssuz hat richtig zu lauten:
_._Ueber berartig« »on _ZwUperson«» v«übt« V«_r»

brechen ist sofort bem Ge««»!gou0_er«eUl durch «ine
d,_wz«nd« D«o_«sch« _Nnichi zu «_lftatl«». _Z« Be-
schleunigung ber Erledigung berllltlger »ngelegen-
h«iten wird all» Rayonchef» u»_rg«sch,I«ben, l«chtz«itig
«»« _ben _lhuen u»_t«rft«llt«n _Osfizieren (ohne Be»
_schrHnlungen inbezug auf ben Rang)
«wen L«tfitze»ben »nb 4 _Witglieder — »omlgllch
_Osfizie»«, die mlnd«fte«» 4 Jahr« lang Dienst _geta»
haben — zu «_inennen, b»m_>t sofort nach Eintreffen
de» _Lefeh!« de« Oeneralgouvernenl« _betnfflnd Ein-
setzung «Ine» llrieglfeldgerichl» letztere« in Funktion
vete« lau»".

— »l« «o»dl. _It». »eist d»r«»f hin, daß
be» 70_Miig« Geb«_r!»»ag be» _berihmten Chirmgen
_uns«r«» Lo.»d«man«l Ernst v. L«ig»»nn »ich
»_uj ben 3, (16) _Eepiembe» gefall»» ist, da Berg-
mann am 4. (ls,) Dezember 1836 gebo«» sei
Die _Norbl. 8<l_>- h«t Recht. Der in unsere» Zeitung
»»« 2. V«Pl««b«l ««schien«««, »»» «ine« Verünei
Arzt fta«m«»de Iubilzumiartilel »»» un» durch ein«
Berlin» _Kolresvonbenz zugegangen und »i» hatten
b» v«rgmann blla»nUich in Berlin l«bl, an dl«
Mlgllchleit eine» Irrtum» I» «_ezug »uf seinen Ge_»
bnrt»_t»_a nicht gedacht.

— P«tz»«st«. Den Polizei» und Gemeindc-
«»»llltnngen ging, _derLlb. Z!g, zufolg«, «In Zirlulai
de» Ministe»» de» Innern ,», laut welchem Pisse
auch «uf schriftliche» Ansuchen der G«m«wd«mi!glieber
»on de» Gemeinde- unb S!«ue»ver»allungen erneuert
«erden müssen. Diesen Gesuchen dürfen die «bge«
lausen«» Passe »!cht beigelegt _w«_rl«n. Di« neue«
Pöff« müsse« b«n _Vemeindemttgliebern durch die _Oit»
poliz«! zugestellt »erbe», welch« bei Unlljündignng der
_n«uen Pisse «_ntnxdel die »Ken Pisse abnimmt, ob«
R«»«ls»l« llu»f!«ll«n laû , daß dies« verloren _fixd.

— V«l«ihn«g a»<l««bische» _Qrbensou«'
z«<ch»»«g«». Dem N«»»>l«n zu _besonkeltn Aus»
»r«gen de!m Ministerium de» «_aiselliche» Hofe«
Staatlrat ««_r»n Wolfs ist _Nllerhochft ge»
stattet «_orbe», ben Ihm verliehe«» _Pleuhischen
ltlon««»_rb«n _^,lll. und da« ll»«n>a»demlreuz de«
W2l!t«»bt»gisch_«nlllo«»«ld«»» n«bftL!«_rn anzunehmen
»nb zu ttagen. De« Ur, weä. »kllichen _Ltaa!»»
»»,,o» _Petersenn ist der PnMch« _llioinliolden

<ll. «_nb bem _Direl!«_i der ltalsnüche» _Poizel!»»»
manufaltn» , Kammnjunler VtaaUrat _Varvn
N«l_<1 _<ft da» lllmn,»«d«lkn,> _N.ll_i,be»
Sächsischen »lb«»!«rben» _»_erllehen »_orben.

«<««sch« lt««, V«_r Haftung. Al» der
Mordtat im _Leneixndenlchen Pastorat »erb«cht!g find,
den lettische» Blätter» zufolg» , »»chstthende Persüneii
vnhoftet worden: _Dei _sulsche» de« «_moibelen
Pi«pft», _Lablckl, Ue F«u d«» w Nwin von «wer
LlraftfpebÜlon erschossenen _Halbllrner« de» Pafto_»
ra>« , W,htol, unb bei Gioß'Iungslinhzssch« Gesinde»
»iil. _Maig». Der _VesehUhabtr der _Ltcosexpedllion
soll di« >noid»»!!g getroffen haben, ba» _Gefinb« _Mar_»
ga« »ieb«»,ut«nne», »a« li« _ä»ta «_ber noch nicht
zeschehen ist.

W»l««»_sch«_, «»««. .lob,«urteil«'
De» «ig. «», »lib »»« Sali» berichtet: Bei »«
h»b«n di« ««ob« IS Will« zum lob« _velurteill
Die lobeurteile _w«d,n durch Drohbrief, _belannt
gegeben. Di« Wirt« sollen beabsichtige», sich Panzer
«»»»schaffn!.

«_ordlivlanb Feldgericht, «m letzten
Fnltag find zu»! bei teilnehme» »» d_»_r _Mlibeic
_ba»be, di« unweit der «lalwn »H»chm, dn FeUinn
Bahn ihr Unwesen gelrieben halt,, am Tatorte hin»
g»ich!«t »orde». Di« Wut de, 0»>«be»
o»ll«_ru,z über bl« ««nbl!«» »<n ,»k
_lxr «n>. _y««b, lxllchtet, so groß, baß fie um die
««wehr, bat«», um selbst die _Exelution
zu ,«II strecke», »a» »_attlllich mcht «_eftallet
werde» tonnte.

»_1»p«t, Wie die _Nordl, Z!g. erfährt, «_ar die
auf be» 3, _Eeptunbel anbe<_aum!« S»ch,dl» im
Lelliinir-InAlut vo» 73 Neterinzr'Elubeoten (mi,
»nllchluß aller UnionNiHli-Etnbent«! ') besucht, E»
_w»b« einstimmig der »«schlnß aefaßt, den ««luch
der V»ll«su»gtn auszunehmen.

— _«iine «igen«»t_!ge Bestattung »»de
am 3. September In _Ropl»y „_illzozen _- .k> n»_hr al
200 «_adavei be_» so elendiglich beim großen «lande
am Freitag umge'om«««« !<«« !« _ihr_«n «ntsetzüch
lntstellle» _Ulberreft«, »«de» in einem il»aff«i>gi»b«
_°_elsch«lrt. Unnxit der Vt«»« «« ,» machüzei
«rabt» von 2 Faden Vielte und 1 Faden liefe ge-
»»««» . t» den die »ngelohlten Fleisch«»»»« aus
«letter» geschletft u_»b, »achtem fi, »it «all bestreut
»an», »it Erb« überschüttet _nurbe». — Viele
Hundert« »_ohnte» diese», durch m«»schliche Nieder-
tracht hei°nfbeschn,°_r«n,n traurigen »lt« bl<.

k, _F«ht«l». Di« Vels_<u»«l»,g _ber Gefindewille
«schloß, der «als,_zufolg«, lein« »_irchenabgaben P>
eisten, »eil die Gemewde leine» Pastor hat. Be-
treffend bi« _Wiebttnoffnun«, du «nch« faßt« die
V«rs»«ml»»g de» _folaende» Veschlnß: .Vi_« dal

Patronatlrecht nicht auf legislaüuem Weg« aufgehoben

st, Ist die Wiedereröffnung de, Kilche _untcr ben ob»

«altenden V«_rh»l«n!ssen nicht wünschen«»«» unb auch
nicht dmchfühibar.'

»_olding«».I, diesen Tagen »mde hier, wie
der L»tn>. _glschlielxn »iid, ber Schneid« A. ver-

haft et. Dtes» hat im _Dlenft« _be» G«>
,«i«Polizei gestanden unb hat ben b«!l»ffenden

Institutionen ca. 30 Personen zur Anzeige geblacht,
II«l_eilnehmer an _ber _Ermorbung de» _Kieilches«-

gehllsen D_«lo»»ly allein halt« « 10 _Pnsomn ang«-
_zeig», dl« auch darauf verhaftet nordm find, N«>
«_r _Untelsuchung ha» el sich aber h«_r»u«geftellt, daß

sie all« ««schuldig sind nnd freigelassen «md«» muhte«.

I«tzt »llb der N, b_«m ««Ich« »eze« Icrefühn««
,«_r Rtgierlmglinftilutionen, um dadurch s2r fich un-

«llaubl« Einnahm«» zu _eizitlen, übngeben »«_rden.
Wie verlaute», soll b« N. auch Prügelst»»!« «_rhalten

«_ibou, 4. V»pt«mb«_r. F«lbge_«lcht. Dl«
Lib, Ztg. belichtet: Der 1_?j<zhl<_ge _Uldeiier der
h!efig«n _Drahtfabill, I°h»e Glundmann, f_euelte in
einer «lacht dn »»»igen Woch« »uf ,n«i im Dienst
_bisindliche Schutzleute 4 Re»« l°eischüsse ab, die leloch
ihr _g!«l velfehlten. Die Schutzleute schössen mit
negative« Erfolge auch _ihierslit» auf dm Schützen
und ve,hl,st«t«n ih». «ei bem _Berhast«t«» _w»ld«_u
_«w Niownwg' unb «w N«ld»_gai,»°l»n u»b zu
diesen Waffen _gehlrige Patrone» gefunden, «rund-
man» »_urbl dem i« L,bau «_eugebildelen F_«lb°
gelicht übergebe» , n»lche« Sonnabend um 3 Uhr
«_achmitiaz« d,n »ngellag!«» b«l>h» zu, Last _gtleglen
Vergeh«»» für schulblg _nlannl« unb zu 6 I_»h«»
Z»»«z««b«it _«lu_^tM«. Al» mUbelnd« Umstand
wurde »o« Gericht die gioë Jugend de» G. i»
Netracht _gezoze».

— ««»Haftung «ine, _Ugitalor». I»
!>«l Nacht auf Sonntag »«d« ein angeblich au» Wlln»
_»_ngereister Nanu, »elchel fich nicht legllimi««» lonnt«
in Neu'Libau b«l« _Veileilen von _Prollamatlon««
_velhaftel.

— Al»«ft»nt«nflucht. I» b« vollgen
Nacht «»_lsprange» au» bcm hiesig«» ««uen _Gefing_»
niss« _bie _Uiresta«!«« _Bolesla« _Urlanoioillch und
O sip Schill!«!!«, »«lche sü,_llciminalvergchen »»_haftier
wa«n.

Nev«l. Dl« Gerichllveihandlung In
Nachen der Plil»b«lung b«t Güt«i
Hübbat, Kai, Saumeh, Alt- unb N«u»H»lM und
Ntlel, »uld« v«lg«ft«_rn um 5 Uhr nachmittag» «ach
Llögiger Laue« beenbet. Da» _Ur!«ll _lauiel«, nach
bei Rev. Ztg,, für bi« »uf bei _llnllazebanl sitzenden
16 Baue«» dl« Revalschen _Nrelse« solgendermaßen
sär Webom, _lnsolg« bei Mmbeljlhrigleit, aus Ge-
fängnilhaft _fgr ö<« Ia««r »onI Jahr unb _Z
Vlo«» t«»< fü» Lilienchal auf Verlust «_inig« Stanbe«-
«chll unb Ullefianllnabteilung auf 1 Iah» und <
Monat« , für _Kuhlbng, Tehla, Pressil, Laub. _Lutteru»
Nul, Ulm» , Lchmiideberg, Ncmberg, Nill«l u»b
Vlteimann auf Verlust ewige» _Stanb««,«ch>« und
Alllftantenabteilung auf bie Dauel »on 2 Jahren
Mein!, llnn und E. Oria» wurden freigesprochen
Di« Gerlchtzloften würben ben _Angellagien _auserleg!
Die Z>»ilford«,u»ss de» _Ll_z_iscveroallung wurde ihr
im N«ll»ge vo» 1388 Rbl. 2? <lop,, wie auch di«
b«» Herrn von Hu«»iu» <12 _000 Rb!,) »nb _hliru
U«n Samson-Kuimetz (35,000 Rbl.) zugesprochen.

Von andenr Seite geht t«m Vlalt in Ergiwzurg
zur »olstehendl» _Xoti» noch folgender _Veiicht zu:

Dl« in Red« stehenden Inlulpaten waren a„gel!_agt,
im Dezemb«r»Mon»t v»_r!gen Jahre» «in« _blwaffnel«
Vanb« gebildet und im Revalschen K«is« die _Gstei
Alt- und 3l«u>_H»lm, _Haddat, Caumlf, _Kuimetz, Na
nnb Nltel geplünbeit und zum Teil in Brand gesteckt
zu habe». Am 13. Dezembe_» übeifiel bie Band« do«
del Flau n. Wettelftland gehörig« Out UI!°H»lm,
demolieit« unb plündel!« dal Gulsgebäube sowie di«
Vlennel«! und laudl« de» _Veiwalle_» P velschiebene
Nllldunglftüse. Nm Nbenb de»!elb«n Tage« _laubte«
sie »_uf bem Gut« Neu-H«lm be« Herrn v. Hlppiu»
Waffen unb schleppten be» Besitzer mit Gewalt fort
In bei Nacht uns ben 14, und am folgenden Morgen
_ubo siel«» fi« di« Gut« Habbat u«b _Saumitz de»
Herrn ». _Huuniu» unb zwangen ben Verwalte» zu»
H«_2ü«>_Mck» v»n U_^"» u_»_b Geld. _Fnmr ««n>_o»
lielten sie _ba» _Gullgeblub« von _Habbat, zündeten
bie Vie«n«_r«i an unb raubten suisunbzwanzlg Pferd«
In _Kulmetz zwang« fie de» _Nrnnbalor Herrn von
Camson uulu Di»_hmg«n »nb UHHaMungen zur
Htraulgab« »on Waffen und _bemollerlen di« _Vlennerei,
«ra Nochmütaz de« 14, D_»_M»bt, Vnll>«gi« si«
°«m _Blsitzer de» Gute» Na! unter _Dlohungen W°ffcn,
plünderten und zü»del_«n dal Gntigebüud« sowie bie
_Yrauerel an, worauf fie ? Pftib« mitnahm«». Noch
»« s!!be» lag« zündeten sie da» G»«_g«b«»t« von
Utlel (Bischer von _Baillwen) nlbst Brenne«! an
unb entsühilen 7 _Pseid«.

Von den _Nn_^eNügten legte lein» «i» Gestand»!«
ab. Ginig« »«» ihnen behauptet«» , _fi« s««n mit
Vlwalt _z«m Mitgehen gezwungen _Ninb«!!, »nde«
»ollll_» üveihaupt nicht _tabel g«w_»_s»n _s«w. Z«n
der Beteiligt«» hoben fich der _geiichillchen _Verant»
irort«»« durch dl« Flucht _lnlzozen n«l, «ln« dn
N»n«llllg!«n liegt _lianl im GlsünllMltiolpit! ,!,

Pct««bn»_g. Dem R_«g,-»_nz. _zusolg« ist bei
0l»llll,_t de» _chiiurgischen »_dleilung de« _Ninbeiholpltal«
d«» _Prin_^n Peter »on Oldenburg, Etaatlrat _Dr
_,_ta°«r Domb,o»sli zum _Ehienleibchiiurgen
d», H°fe» _Sli»«, Majestät b«» _Kaisel, «_nan«
Norden.

Petersburg. Da» ja panische «_onsula
in P_eleribnrg teilt «It, b°ß »»gesichl» der am
2. Dezember „folgende» Aufhebung d«r speziell«»
Kommission zur Lichtung der Eigentumiangilegen-
heile» ber A««Iil,de_» in _Kwantung unb der Ech»_,_«-
ilglelt, »ach diese» Termin Elgentum»ansplüche geltend
zu machm, Personen, die Eigenlum»i«cht« in K»an-
tung befitzen, bie diese Rech!« bestätigenden _Dolumexte
bem japanischen _ltonsnlale zweck» Beglaubigung »_oi
zufiel!«, haben. Zugleich teilt da» Konsulat mit, daß
fich w sslllz« bevollmächtig!« _Peisonen nach _Nwinwn«
begeben _«_eiden . um die Dokumente u»d Gesuch«
lussü'che_» _Unwtanen nm Rückgabe ihre» E_>g«nw»»
der «r»Hl)»<en Kommission _vsrzulegen.

P««»sbu»g. _Miljulow üb«_r ble R«.
_oolution. 5l,cht »ni»!_tresslln! ist e_», baß «ine» d«l
L«atxc der .»adelten' .Her» _Vliljllso», in diesen
logen in «mm _Vespllch ml! ei»,m Mitlltlxile: de»
_Temp« bie Krafllofigleit de» R«n,Iuti»n ln Ruszl_°n!>
tonftatierl n,d ihr ein« «_ivermeiolichen Mihei-folli
°»mu»g«s»gt hat, Vl°n l_ann ,_ur »ünschln, daß er
m!» _s«l»_er _PropheMngRecht belM,'. ben» nur b»,_n
ist »uf ei«, »llm»hlich« _Geslulbnng unsere« ««ikn
««ich» zu »echnen.

P_«t««b«,. Die St. Pet«_r«hui°«,
Neh«»b« fü» _Ver«!»,, und V«lb»»b«>
»»g«Ieg«nh«!t,n _beschiftiat« fich auf ihrer ««

1. September ab««lM«u«> Sitzung mit b« Frag«
b«» »«ftHligmg d« Sl°tul«n b«« V_«,band«»
vom 17. Ollober. Nachdem sich bie _Nehllbe
mit de« Statut unb d«« Titiglelllplvgramm de»
_Veibanbe» belannt _g««°cht hatte, «lann!« fi« »« »u»

«ln fol«a!«n Olünb«» , »hn« I« Pnnzip gegen bie
lufgoben und Ziel« des Anband» «twa» «inzuwenden,
nicht für »igllch, b«n Verband al» g«_s»tzlich b«st«h«nb
zu regiftlwtn: t« fthlt« _z, N. bl« notalielle Bc»
,!aul>!_gung der _UlUnfchrift der Personen, die da»
Statut »nt«_r,«ichn«t Hab«». N«i b«_, Piüfung de«
Statut» der _Paltei der V«ll»_frelheit sah
ich bie Nehörb« gk'chfall» genötigt, von de» Be-
tätigung des Statute« abzusehen. Von der Ansicht

aulgeheud, bah bi« Ziele der Parte! im Programm
nicht genügend _Nar bezeüh» :t sind unb daß d_°« Be»
glei!schc«iben lein« Nngab« de» Sitz«« d«_r Zentral-
eitung der Part«! enthält _^ bestätigt« die Behörde nicht

dl« _vlganisatlan und t«ilt_« ben «_nwefenben _Velttetein
>« Partei, ben Herren Hessen und _Nabolo», bie

Orsnb« der Nichlbeftätiaung mit. «_lbgelehnt »Utde
«wer da« Gesuch um _LegaWerung ber Deutsch«»
_Irupp« dl» V«rbanb«i _va» 17, Oktobe» und de»
Vnein« sür Kunftg«»«tbe. Auch h!erfü» lag«» die-

selben Glünd« »o»: Nichte» füllung _lxr vom Gesetz
»oi°_eschli«b«n«» _Form»lit2k». (Pet, Ztg,)

Petersburg Von de, _Staatlbrucker«! find soeben
gn»aue ftn>»_g,llMche Sitzung»b«_rlcht» b«_r
«_rst«n Reich»b»«a v«löff««tlicht _w«rb«n_? fi«
umfassen di« Zeit »vm 27. April bi» zum läge d»
Auflösung der Duma. Dl«s« N«tlcht« füllm zwei
Band« ln Gioß-Olt»» «it _ilb« 2000 S«lten. I»
diesen Baude» fehlen nur die Berichte der beiden
letzt«» Sitzung«« vo» 6. uub 7. Juli, welche di«
Debatten über ben Aufruf «nttMen. Di«.No». _Wr._"
teilt mit, daß die Bericht« b!«s« _wlben Sitzungen aus
Verfügung de« Vt»»t«s«llet2l» au«geschlosse» «_mden
n»>l bi« R«!ch»bum» in besagten Sitzungen ihl« Kom-
leten, übtlschritten halt«.

P«««»b»»»g. V«»_affnei»l Widerstand.
N« 9.Dezember _19a8 begab sich auf »»«»bnung _be»
_Ttaktbauplmann» d«l G«Wl _be» _Nevleiausseherl
be» Wasftli-0_ftro»schen Stadtteil«, Sh«_lsly, in di«
Wohnung d«l llleinbillg«» ll»_,ap«t _Svdilow, nm b«i
ih» eine Haulfnchm>g v»_rzun«hm«n. Auf da«
Kl»_pf«n der Polizist«, hin offn«t« Vvdilo» selbst bie
Till. Al« e» _Shelsly in ««gleitung »«» mehrere»
_Tchntzleuln» _tiblick»«, zog « »_ul du Tasche «wen
Revolver, zielte »nf die Brust des Polizisten nnb rief:
_,Wa« suchen Sie hi« ? Packln Si« fich »d« Ich
schkße._» _Shelsly sah fich genötigt zu gch», _lchtt«
ab» schon nach ««nig«n Mwuten ln v«lstll>l!«l
Begleitung zurück. Diesmal f»»b «ll«doch »»schlössen«
lür«n, n»d von i«n«n «lünt« di«bi»h««b« Stimm«
_Cebiso»«. Da «Mle _Vhelssy, « ««rde «ie Ml
llnbrechen und die _Vchutzleut» schießen lassen,
_Sobilo» sah «un, daß _w_«Il««l Wbnstanb ftuchl«
_lo« fei und lffn««e di« T2». E« »_urde
sofort «_ntwass»«», untnsuch! und dann »«»haftet_.
Dieser Prozeß »_ar txreit» «i»»»l M Verhand-
lung angesetzt, muß!« ab« _aufglhoben «erbe», b»
Subito!, «_rtlsrt hatte, er «_len« kein Gericht an unb
nehme bi« Nnllag«_schiist nicht «ntg,g,n. Iltzt «st
gelang!« ber Prozeß vor be« _Peteildnrg« Nezkk_»
_gericht _zui Verhandlung, »»bei fich, nach bem H»oli>,
solgend« Zwlschensall «l«ignlt«. _BaMch «ach dn
Eiöffnung t«» _Gelichtefitzung _erlllit« _Sodilo», ei
_eilenne da. Gelicht «Ich» an, nehm« »_on der llw-
s'tzung «ine» Vert«_ibigei« _Uhstanb und »erb« auf di_«
an ihn g_«lich«t«n F»»_g«n leine _Uniwoct g«bln_.
Darauf setzte er fich, lehitc den Richtet» demonstiaüv
de» Rücken unb raucht« «in«_Ii_zarett« a,n. N»s k»
«emerlung de» Vorsitzenden, laß e« nicht gestaltet sei
im Geiicht«sl_>al zu rauchen, «»iderle der _Angellogi«
»Ich spucke darauf,' Danach »uide er au» d«m
Saale gesuhlt, unb bi« Verhandlung ging I» _seiwr
At»»«seiche!» »or fich, Nuch zur Verlesung de» Urteil»
wünscht« er nicht b«n _Gtiichtlsaal zu bettete». Da»
_Uiteil lautete auf acht Monate Gefär,gni»haft.

Lobz, Nati»nal«rT«ilor in b«,Lchul«.
Am 1, S'pt««b«l _vormitteg» «_rschl«n«n, »l_« bi«
». L. Ztg. _berlch».» . w _d«c _Lo_^_r 4-l!«Ifig«n
«llexanberschule «nn«her»b 10—12 «« Revolvern
bewaffnete Leu!« unb _forberte« d« _sosntiat V»-
ftellung de« Unterricht», weil auch ln dieser Schul«dl« polnische _Unterrichlisplllche el«,,fllhil »utt_»
soll_; dem Inspektor der Schul« Helin Nl<lan!>ian
wurde tategoiifch «!!«»», daß nu» unt« dn Ne»
bi_»gui!g, daß fofott die polnische U»i«rrlch«fpl°ch«
«_ir,g,_filhit wird, d«_r Unt« tricht wi«d«l _aufI«n°mm«n
»«»ln lann. _Hllrauf begab«» fich bie _Frewdin
nach de» _Klasseiullumen . »« _g«ade d« Unleüichl
ftllt!sa»d, unb zwangen unt» ««_drohung bi« Lehrer
zum Vlllaffen _ber Schuliäu»«. In l>r _Fuicht um
«a« eigene Leben _lamen bi« Lehrer der t«l«g°lischen
Nufsoibllung ftsott nach und _veill'eë« die lllussm_»
lau»« : be«_gl«ichen v«_rli«_ën auch bi, Schüler b!«
Klassenzimmer. Hi«lauf begab«» sich die Fremden
nach d« Kanzki uub _veinichlelen dort bi« Schul-
unb Lehrbüch«r, _sowi« di«Schulb«l°m«nte, Inzwischen
»_ar unter ben Schülern un Hofe «In Kampf ent-
brannt, wobei einige Schüler verletzt wurden

Pl«n,l. Richter Lynch. Im Dorf« SIm«°dseno lauft« «in M_«bch«n drei Fl»_schen _Lpiritu» und«_lwa» Wulst unb begab fich damit auf bi« Felder
be» _Dorfe« _Iesionla, wo si« in d«_r Nah« eine«
Heuschober» _veischwand. Den Bauern lam sie »er.d«ch!,g «or, si« ging«» ihr nach, holt«« si« <,_„, _h_,m
_Yiulchobti _hllllU» und entdeck«» an akicher _Sielle
au«, ,»_e_, _Vieb. die mit Wagendeichseln _lotgeschlagen
wurden, während da» Mädchen «rbar»ung«_Iose Prügel«ilelt. In be, hlhlnng oe, Schob«» st»r,d .«N«!t. Man fand ,»«i R«v°l»«>', «in« Flint« und
m«_hr«l_« g«fi«HIe«e Sachen. _Vlehie« lag« da««««_ldlckl« man au, b«»F«lb«tn bi« Leiche _ei».«ande„n
Diebe«, schrecklich zugttichtet. Seit ein«» I_»h« sindan 2« _Muber unb Dieb« in der _«,»«»« »elnnctlt
«orben. _Trotzd«« _bamil da, Ränbel««!«« _»ng«-

_Vretlttii»»ue».

<^,_'_^_' Jesuiten « , unter dieser »_ufschrif
^« « _?""_^_"°_3 '"

"«« _Lli

_tartil_.l_'d_«
_«°». Witml_« d«n _«°zial«»olut!«n«len el» lan_»e«
Eu»b«nnglfter vor. L« heißt in jenem _Nltckl unter»»«im:
.Der Zweck heiligt di« Mittel!' Mchft ben Jew>t.n Hai »chl niemand »on dieser Losung so au,g'ebig Gebrauch gemacht . »I« di« D«sp»lc« d_«l._r°!«n_«

_P»r... Um du G«»all im L°»b« °» sich _z_/leiße_"
_gr.,fe» sie nicht _blo, zu» off«nlu«bigen _lirror. son-
313 ?."_^ _«um

_^
_Verblecheu, in dessen »_annigsach n««sta ten D«l M°lb ist ba« letzt« Mit!«!, da,IK.

« N_«d w ber K.t!« ihrer Vc°u!p_»l«li°n«n. V«in7Vor
Ö" _3_^ n" _^"'_^ "_^ ««leumdun«. die W-schu»z, die »lle_»n»«en„i!«fte Lüge unb da« an d«

«a!« herumfüh«» nicht blo, der Negierung unb de»

_U Usch°ft, sond.r« au« t«, «.samten Voll«« Mit
b»selben Gt»»»d»h.i», mi! Mich« «in «ich» <«»»iy
und ein _Korolenl« sich b», Vertrauen _Ssipiagin» «r-
»»rben hlll»» «_liiv_« R«o,lutionl« »om _«_chlag« eine«
_Degaje_.« und _Gapon sich in _ba» Vertrau«» _Plehwe_«

hi»li»_g«schllch«». Ebensowenig wie dl«_rabilalen _Schri l-
llllu e» nicht «nie» ihrer Eh« bM«. b« Regie-
rung zu betrügen, ebensowenig _gemeien sich die »listen
Ft«iheit»l«mpfe», ba» gesamte Voll gründlich übe«
_Lhr ,u hauen. _Si« .g«h«« unt«_r« Voll« »Ich! b °«
unt« der Verkleidung »on Soldaten, Bauern, Geist-
lichen, Generale» _«,. si« fälsch«» nicht blo« Kaiserliche

Manifest« und Pisse) «i»«r von Ihn«!,, Herr Maiiu-
chen«ly. «ach!« den «ersuch, sogar den «Antichrist
zu _mirlieren — «uf Klon«los«n, Line« ver-
bolenen T«_zt mit dem «_efilschten l«8»lifi««nben
Ze»sulv«_r»elt _dulchzuschmuggel« -- da» ««Hirt
dl«, »u unschuldigen Späßchen. Schließlich «_elanate
man ,n be» Fälschung b«» P»»lam«nt«_3
»u jenem 8«»«!«s«« Betrug, banl welchem unt«, der
Fl«gge eine» .«emißiglen Part«»' ganz »»_schechle
R«°°lnl!_vn«« in« P»rl»m«»t bmchschlüpften. Dl«s«lbe
Part«! erließ fü_» den ewen Dell ihre» _Publilum» ei«
d««!mmt«» _Progr»««, unb für ben _and«nn l«i<
ihre« _Publllum, ein Mig abgelndnt«» ln Vann-
slripisolm. . . .., _
,Wa» bie _»_abilale Pl«si« anb«tllsst, _s» l«b» fi«

_oo» «in«« lontin»!«rl!chen N_»_trug». Auf _betr«g«r!sch«
Wels« »i»b bec Re«ie»»»g «ine Nonzessio» _zui_Herau«»
gab« eine» _g«Mrift «_bgeschivindelt, «»b diese
Konzession dient «un dazu, bem O«s«> «inSchnippchen
zu schlugen. Lin« _geitschrlst wirb heut« fistler», —
_ber«it« «_org«» _erschewl fi« unt« «wem a»b«ren
Name», nach «in» _Wvche, fall» «» not!« ist, _unkr
«i»em bl!tt«n. <l» wird dt«Z«!«ung »Da» 0H»' u»!«-
biück» — sofort «_lschewt.DieNase" «de» »Di« Zähne',
Di«!« Fälschung _wiift aff«nb»l »lcht den geringsten
Schalt«» »uf die Lhre«h»ft!_gl«!i der betnffenb«»
Rebalteun ob«r H»an«»ev<l, Ni«mal» hat fich bi«
_reallionilie Pnss« «in« _berartig« _Vrg!« von Schimpf,
_w»_,ten . »,» so schmutz!««» V«_rl««mdu«gen zu schulden
_lommen lassen, »ie e» jetzt in b« _linle» Pnss« gang
unb gab« ist. Di« Lilck« de« _Geslhe«, welche» leim
Bestimm»«»«« darübe» _tlifft, «l« «»!! _ber Anstand
m de» Pnffe z» _w»h»_en Ist, «_urb« »It _gerad«zu
lomisch b_«lühl«nd»l Haft »»»genutzt. Di« R«»olull«»«_-
bläitchen _blilnate» fich «Nl f» — all ob,s ein«»
Retolb zu ««,ch«u gälte— ganz« <ki««_r vollSchmutz
°u»zugi«ë» übe» bi« 3««g!«l!U!g«g«»»I», dl« Gesell-
lchaft, _Oes«tz, N_«l!g!on, Kultur, s»l»«i_» s« »uf .ft«»ll,
_erhaliendei- FleiheU b«fi«»t«n.

»Die Piefse ist in üwhlanl» «in« h«l»«i»g«ni«
Much», ja Wh«l «_iuzigarOg. S!« erfüllt« die
_Funllionen _be« P»_rla««»U, war dessen Vorbote.
D« Umstand, baß «ln sehr bedeutend« _leil de»
Presse sich nicht _bla» ln nvo!ul!»«_lren tzänd«»,
j»nd«l_» sogar ewftch In »_ffenlundig »_erbrecherischen
Hlnd«n befand, gibt fü» da» Parlament b»» all«_r
>»2bft« _Proglwsttto». Wer lann fich dafür ver-
bürg«» , baß bl« R«ich»b»nm nicht d«n Weg de»
_Unarchl« beschl«lten wird? Ihre «rst« Session »«ig!«
stait hie»»u.

»Um nur ja lein« Zweifel an ihrer »_nbiech_«-
rischen Gesinnung »uslommen zu lassen, verstieg fich
bl« _Nlichzdumllmajoiitlit zu d«m Wibolger Manifest.
Zwar fällt _blese, letzte« nicht unter ben Begriff
,Morb" oder _»Dilbstahl' »der_.Velrug' oder _„Ve_»,
leumbung'. E« ist eben einzig und alle!» ein Aus»
_r»f, bei g«j»tzlichtn Gewalt — nicht zu gehorchen_,
«ach ein«m so oillig l_»ll«lten aufrührerlschen Alt«
ha» _dlwn die _Kab«tt«_nparl «i noch die boden-
lose — Naivität, »_on _ber Regierung die _Ellllubni«
,» eine« allrussischen _Parxitongress« zu «_rwarten!

„Ein japanischer Diplomat hat die augcnbücklich«
Lag« in Rußlanb ml» folg«nbem _Aulspruch charal-
l«_r,fi«_ri: ,Ti«« _lraftlos« _Nevolutio»
»_r,»»_, »^n», ill!»»N»_1«n _Rlgierung!'
Diese Lh»ral>«ristil _«ürd« aber ebenso _nchtig bleibe»
fall« _ma» den Latz _umtehr» und von e!n«i _lraft»
_los«»R«gl,l»ng glg«»üb_«l_«l,«_r »al«ntlos««
R«»olutt»n _sprech«» würde. Diese« Op:rielen
mit Rllub«i«len, blese bestänbigen Verleumdungen
»»!,« I«>t»_nz»^ch«wd«l, _Ws« _litM«« h«tzl,_ekn
g«g«n »ll« «»due» Parteien, dies«, _schinbl,che Spiel
m>» ben blutdürstigen Inftlnlten b«r Masse, bokume«-
tt«en _boch «in« ,»ll_,_g« _TalenUoslglel! (von bei Ehr-
loftglei» schon _garnich» z» «b_«n!), _Vieser schamlos«««trog mi» »in« scheinbar«, _Kornlthcii unbLoyolilä!
_ovn dtmn auch l«u« Spur »,rh,nb«n ist, lann nicht
»nd«_r_» »I» mit Dum»h«it bezeichnet ««lde».'

Da« »ffi,il>f« b«u»_sch«Nl»tt 2b«_r
bl«L»g« in Nußland. Dl« Norbd. Mg, Z,
schr«lbt: .«nf bl« »nnei» «olzllng« w Nußlank
I«nli_«n in der „»gangen«» Wo«« di« _Unfmeilamleit
_vornchmllch bi« Meldungen über folgenschwere Zu-
sammenfloë zwischen der bewaffneten Macht unb den
«e»°_hnern b« Stadt _Siebl« , bei denen _MreicheMenschen g«löt«t ode» _vnwnndet wurden. U«b«_r bi«
Zahl be» _llpfer find „»schied«« Angaben „«breitet
bereu «lchtt_pM oon hi« aus nicht »achgepiüst
»«««n lann.

_^
I.b_«nfall, beweisen solch« beilübend«_«_treignisse . »oh!» e» führt, wenn von «uflühlUllch«Seue _f»itn«_sltzl Morbllnjchläge geg«» V«_trelei der

_H_<°l!l«gl»»It w ««»üb»»« ,hn, schwelen Um!«»

^^»_".,_^ ^'. _^" _^"_^°"_^ '"bst _btsckMig!«
sichd« öffentliche Meinung, «weit sie in der P«sse fich«uët, hauptsächlich mit der _belannten R«g>eiun»«_-

t"N _Aung. d!« streng« Unterdrückung der Unruh n»gleich »b«r _ums°s,«nb« 3l^«,m«, »nlünbigie. - Un»chem» , daß jetzt l.,n« durch nicht« andere« al« will«lml_^n Arg»»!,« beglündel« Zweifel an der Nus-nch_ _̂leit der »bs,cht«nd«r Regierung am Platze sin

d_^ _3n" _Ä'l
t"llisU2°Ml!»lrlung demjenigenE_^m _nte

»°_i _D _^_.""_' "Alands lückholllo« wüschenan d_°_r D«chfühlung b« notwendige» von du R«-
«i«ung betriebenen «_esoimen. Nachdem dieR_°a!»una.hreu W.ll.» , d.m L»nd. durch

_s
w« b_mchA s_«d«Umge.al.un« der «ffen.l.chen _Hitu.ivn._^ A

N._^ _^ " °" ""'^«" _V«!?<, in d!« neueR°_,ch«duma Männer ,u _chicken. die fähig sind
_V_^.7^'"^^'''"

»"«scheiden und wahr«hast _fluchtbiingende »_ibeit ,n leisten'

8. _^._VSDl_oHvi^«,

_»" »»»"'»'0» _r_»6_tbu»,n«n,

«»»«» I_°«bUn!» »/»»»/«>« 2_M _U«»».



Ausland.
«lg«, den5. '18) Sepl

_Vie _Znlunft de« Herzogt««, Vr«nn_^
schweig.

Uu» Berlin «lld un» geschrieben:
KL,— D« T«d d« Plin«n 2Ib«H_» d_«Regenten o°n _Nlaunschwelg, _kol den L« lern d«MchüMlll die 3l,t»e«di«,«!t nah« M _«,,. b.

»l» de« b!»h« _geschthen, zu _btschM«» U« _ss_««»« l° i» ten l.tz.en I,hr,°h_?t.n ei», «_ffene _«bliebe« und »,nn auch der Zustand, t« buich depr°v.st,.!schen M°ë««ln _zetroffen »«. die G«,und'h«_,t dci _beutlch«_, Or«»ni«mu, nicht «it «in« Ge»
f»h, bedrohte, so lag b«ch ein latente« ch«nisch«Ueb«l ««e, da, ,<»« T«ll in Vevllluung «»Unbehagen «_rsulll«, und in den letzten Iah«n _i3«b«n
mmer wieder Vtwme» laut, b!« In diesem «der!»em Sinn« für ein« endgültige Regelung _Mdieiten,
Nun lfl die _Krifis «k>g_»tl_«ten. «nl> da« Inten sfeder _gesamlen _Oeffentl!chl«it N>«ndet sich der Neanl-
»»_itung d» Frag« _zp, _»i« da« st»»_Urechtlich« V«l-
hällni« de« _Herpgtu«_, Vi»m>sch»«iz sich l» Zutuns!
gestatten werde. Wi_« sprechen ««» ein« »Frage«

_^v»n «in«m _Pr»blem mlchten «_ir nicht sprechen, es istda« ein zu ar»ße« Wort für «I« »_ngelegenheit, di«
schließlich doch nur in de« Vinne «nl!chi«ben ««den
lann, dnh dal , ll!»nal« I»t««sse d«n _Nutschlog gibt,

N« ist da« Prinzip, »elche» _oon volnh«r«in fest-gelegt werden muß, und » ist l«in«,»«g« _nnnltig,
e« festzulegen, denn n«ch heut« ist die «nschauun»
»icht völlig _<m«aeftllrbep, »elche _Ltaaten wie Gut,
Höfe behandelt und de» dynastischen Interessen _dor
den berechtigten Ansprüchen der Nation t«n Vorrang
,_li»eist. E_« Hit niemal« an Einflüssen gefehlt, bi«
den deutschen Kaiser zugunsten de» _Herz« g «
v«n _Cumbelland und sein« Sohne«, de«
Prinzen Georg Wilhelm, umstimmen »«Uten, und in
diesem entscheidenden «_ugenblick »kd ganz sich»
hinter den Kulissen eifrig« al» je zu«,_r daran ge-
arbeitet, dem legitimen Herrsch«! ein« _vi» _trlniuMI_«
in sein angestammte« Land ,u bahne». Freilich fehl!
e_« an der _hauptsichlichst«», »_ill_igun«ntb«hllich«n Bor-
lluisltzung sür da» Gelingen dieser Bemühungen
«ämlich an einer _unzwetteutigen _Erllllrung der
Cumberlänier, auf Hannover verzichten und sich mit
_Nraunschweig begnügen zu »ollen. Ab» auch wenn
eine solch« Elllälung, bi« übrig««« wederHörn«« «och
Zahn« _hlllxn dürft« , w »nantaflb««! und zuftkden-
stellender Form abgegeben wölbe, f« müßt« doch
ernstlich bi« Frag« aufgeworfen «erben, ob «» Im
Interesse de« deutschen Volle« liegt, hier »iede» «inen
Kleinstaat zu schaffen und die _fideraliftifche Tendenz,
bi« hier sich«llich in «in« _partlluwrWch« _aularten
»ürd«, noch liwstlich zu oerftäiten. Wir find leine
Anhänger de« überhasteten _Unitariimu« und würden
un« jedem Versuche, die lleineren _Nundelfiaaten zu
mebiatisieren, energisch widersetzen. Ein« and«« Frag«
aber ist e_», »b «« notwendig ist, b« nlttüllich«« Ent-
wicklung, die auf eine Vereinheitlichung der deutschen
Institutionen und auf «Ine Innere Verschmelzung der
deutschen Stumm« hinweift, ohne Not Hindnmss« in
den Weg zu legen.

Di« Witdeiemsehung der Cumbeillndtl »mde
schwerlich eine Etärlung der deutsche» Nation bedeuten
So rasch ist alt« Gloll nicht »_ulgltilgt, und die
Glwnnnng an da«, wa» die Tynasti« verloren hat

würde immer die _Genugiuung daiüber überwiegl_»,
daß wlngst«n« «n3«>l de» alte» Besitze« _geretUt sei
T>!« _hiftoiisch«! Relllminalwnen, d_>« für di« über»
»Migend« Mehrzahl d«« _deutlchen Volle« »lll!«
»e«!_o« sind, n«il «» «n dem Schicksal be« _House»
Hannover n chl _din _Mingsten Anteil «nnmt, würden
sich wie «ine ewiz,« llianlheit _sorterbe», und da« _au_l

iegeleilete»CmffioduNg stammende Wort de» jungen
ssaisei«.Rech« »üß doch Recht bleibe»' ,mit dem er
leid«, t>< _Polllil seine« _Vrohoat«,» »nd d«iFüiften
Niimaick unter durchaus _unzutllfseoden Vorau«°
s«hung«n vnm!«lll«, »üid« _«wnier gegen ih» auzge»
beutet werbe«. Der Hof zu _Nraunjchwela würd« ein

»git»tl«n«ft«!!e »llden, an welcher sich all« unzu-
friedenen _Nobili an« den vier Windrichtungen zu-
ammenfmben würden, und die zentrifugalen Kräfte de«
Reicht«, an t««n e, ja leider nicht fehlt, fände» hi«
ein Zentrum und «inen Uu«gang«punlt für ihr« Be-
strebung«! ,.

Unser« Anficht nach ist da,Deutsche Reich nicht
einheitlich genug gestaltet, der deutsche Choral«, ist
zu sehr zur EigenblödM und zum _Einspinnertum
_geneiyt, al« baß »l» uns den Luxu» leisten «unten
in dieser Frag« _ftntlmentalen «lnwandlungen zu folgen
und sie un!«_r _irg«nd«in«m °nd«_ren _Gesichlipunlt«, al«
dem der et»«l»_r»«s«n, ,u betrachten. Wir gehen
s»_gar so weit, baß un« selbst «in Plebiszit de, braun»
!ch«_eigischen _Neullknung. »enn e» sich für ben
Herzog v«« Cumbnland _aulsplHche, nicht zu der
Anschauung belehren würde, daß da« „angestammte"
_bellscherhau« nun »_ieder «Inges«tzt «erben müsse. Wir
stehen auf de» Slandpun« , daß hie, lediglich da«
«al!,««,!« Intmfs« «_nlscheidel und daß die Winoiitüt
eben zugunsten _ber _Majoritit ihre Empfindungen be-
wältig«» muß. Leiber ist e« i» nicht l_» leugnen,
daß e« b«« _Prwzen »lbrecht _wlhreob seine» Regent'
Aast nicht gelung_,_» Ist, in dem ihm anvertrauten
Land« m»_ra!ljch« Lrobnuogen zu machen, und wir
wissen »icht, ob b«_, Gedanle, _.nnpreußt" ,u »erbe»
nicht «inen entlüfteten _Mdnspruch in der _Bevllleruna
hervorruft.Indessen, wir b<tonen «» n«chm»l«, auch
bl«s« Widerspruch, d«_r i» immer nur von einem
klein«»» Kl«ise »_nlgehe» lann, wird den durch bi«
natülliche Enim-ckelung _noraeschriebenen Oa«g bei
Di«g« schwerlich ,u beeinflussen vermöge«. _Ver
Lebend« hat recht! da« hat erst _iurzlich »uch bei
Kais«, wild«! helvorgehob«», und die _relr«sp«l,ive
<i,«_rt«l»«g, ob Preußen da«_.Nechl' gehab! hat, die
_hmoovllsch« Lynafti« zu _bepossedienn oder nicht, hat
»_ur «och akademisch«« Interesse. _Vi, hoffen, baß
dl« Lei!« der N«ich»p«lit!l dl« heill« Frag« nicht mit
dem W»»te,«_ur lein« inneren _Klisen!_" vertagen
sondun baß fi« ihr «_utig zu Leib« geh«« werden. L»
war« b«bllueilich, _w«nn bei _piovisorlsch« _Iustan» sich
«un noch «_eiter fortschleppt« und durch die Einsetzung
eines neuen Regenten, die «it dem Tode desPrinzen
Ulbricht notwendig _wuben «üib«, gewissermaßen ein«
_Ta«llion «_rhillle. E» ist zu hoffen, daß bi« Ange-
legenheit, _beren _Bebeutnng «icht »«lerschätzt »«den
darf, «it ftaaiimännisch« Weisheit, ab« auch »it
«oller Entschlossenheit «wer Lösung enigegingeführt
»erbe, die d«m nationalen Empfinden de« _glsamten
kutsch»» Volle, entspricht.

Deutschland »nd de» _Iesultengeneral.
Au» Berlin »nd un« geschrieben:
^» — Dl« Wahl «ine» Deutschen zu« Iesuiten-

l«nen>l hat dl« _franzlfisch« _Pr_«ss« rein an« dem
häuichtn gebracht. L« regnet Andeutung«» aus
»_eutsch« _Inlriguen und ganz besonder« wird, wie
imme», de» deulsch« Kaiser _herg««o«m«n. Ein Blatt
geht somit, zu sage», der deutscheKais« mache förmlich
!we _lomische Figur, «enn er, der Protestant, sich in
die Wahl de«I_esuilengenlral« _hineinmisch« und wenn
er, der Christ, sich zum Schutzherin de« Mohümme-
>a»i«mu« «ufwürfe.

Der deutsch« Kaiser hat weder den _Iesuilengeneral
ge»M, noch spielt er sich al» Ech_^_tzherr der
Mohammedaner auf. Wohl ab« linnle da« fran-
zösisch« Blatt di« Gegensatz« , die «« dem deutschen
üaise» v»_r»i»ft, tn der Geschichte feine» «igen««
Vaterland«« «o_>fi»d«n. Richelieu war nicht ««
_latholil, sondnn al« Kardinal einer d«r höchsten
Würbenträg« der _lalholische« _Nache, also sozusagen
>oppelt« _Kalholil. Diel hinderte ihn ab« «ich»
>Ie _prolesiantische» _Hollllnder gegen dl« katholischen
Spanier zu unterfiötzen; sein Kat_^oli zilmu« hinderte
hn »uch nicht, im dieihigi« hiig«n Kriege, dem gioßen

Mllchllawpse zwischen _Piolestantilmu_« und Katholi-
>smu«< sich mit den _Vo,_lHmpfern der Pioleftanten
_Xn kchwede» , z» verbinden. Die« _gelchah unter der
Regierung Ludwig« XIII, Sein _Nochfolg«, der
,S»»««nlönig- , verschmäht« es nicht, sich i» der Zeit
wo «r schon s» fl«mm war, die Protestanten au«
sei»«mL»nd« h«llu» zu drangsalier«», mit bin Türlen

zu verbinden, die raubend und mordend I» da«latho-
llsche Olst«_rr«ich eindrangen. We«n «l ihnen n!_chl
gelang. Wien zu erobern, so war da« nicht du« Ver-
dienst Ludn'_g, XIV. Wir sehe« als« da« katholisch«
Frankreich da» eine Mal im Bund« mit Protestanten
gegen _Kaiholilen, dal »_ndere Wal mit Mohamme-
danern gegen Katholiken. Wir wüßten nicht, daß
deshalb Richelieu unb Lulwia den Franzosen al«
.lomische Figuren" gelten, Im Gegenteil, selbst repu-
blikanifche Franzosen f«I«_rn diese _ablolutistlsKen M3»n«r
al« dl« größten G««I«_3 _Franlreich« neben Napoleon I

Selbst »enn also ber _vrotefianlische deutsch« Kaiser
Nch in d!« Wahl t««I_esultengeneral« eingemischt
_hitie, so »l« die» noch _leine»«ea_«.lomisch" —
»osern ein Nutze» lür Deutschland damit verbunden
»äre. Die Nichteinmischu»«! ergibt silb aber eben
daran«, daß von einem solche» Nutzen nicht die Rede
sein lann. M schon dl« katholische _Kir«e Ihrer V»'
_richlung nach international, so ist der Jesuitenorden
sozusagen die Quintessenz der International»«'!. Ihm
lommt e« auf seine _MachifteUu«« an, nicht darauf_.
ob ein Staat bl« schwarz-weiß-roie oder bte blau»
weiß-lole Flagge hat. Von i_»g«nb»«lchen sentime»»
_talen R_?g«nge» für _Deutschlanb lann bei den _Iisniten
nicht die Rede sein. Nie »issen, daß sie nicht nu»
bei weiteren Kreisen der _Beollleruna , sondern »uch
bei einer Reih« der _einzelftaailichen _Reffinnnaen
alle« eher »I« beliebt sind, unb sie wären die
l«tzt«>, di« Abneigung mit Lieb« »«gelten »ürt«n.
Freilich, die Jesuiten sind auch in anderen Lindern
zu« Teil selbst in l»tholisch«n »Icht belieb!; «Ibl ««
doch in Südamerika Republiken, dl« «In« fall »u«-
schließlich katholisch« NeMkrung haben, die Jesuiten
aber »ich! in« Land hineinlassen. Vielleicht ab«, ist
diese ,i«lnllch »llg«m«w« VWebiMt d_»_r I«suit»n
gerade der Grund sür die Geflissentlichleit, mit der
_k!« L«a«nde, daß der Jesuitenorden unter deutschem
E!«fluss« stehe, verbleitet wird. Wenn bi« Jesuiten
lich wieder einmal durch irgend etwa» unbeliebt
««_chen, dann wirb man Mniich sag« , „Ja, so sind
d!«,d«utschen' Jesuiten. " U»d nenn sie irgend»»
lnlllgnl««n, s« wirb man d«_utsch« Einflüsse _dahint«
suchen.

Dezhalb also erscheint «l nicht aü gebracht, von
vornherein »il allem Nachdruck zu «_llaren, daß
weder bu beutlche Kais», roch bi« deutsche _Riglerung,
noch _ta« deutsche Voll mit der Wahl eine« Deutschen
zum _Itsullenaeneral da« Mindest« zu tun gehabt
_nab«n. Un_« kann el ganz egal sei», welcher
Natlonalitüt der _Iesuitenaeneral »ngehöit. Die
Jesuit«» haben vor nunmehr sechiunddreißig Jahren
!e»e deutschfeindliche Stimmung am fran üfische»
Hof«, die schließlich zu» Kriege fühlte, geschürt; s«
würden sich durch den Umstand, baß ihr Oberhaupt
«_utscher Abstammung ist, nicht Im Mindesten geniert
fühlen, heule genau so zu verfahren, sofern e« ihnen
zweckdienlich erschien«.

Deutsche« Welch.
Verschieden« Nachrichten.

'— De« Regenlschafilral sll_, da» Her-
zogtum Nraunschweig hat die braunschweial-
Ich« _Landelnelsammlung auf _Freiwg, den 21, (8)
September _oormittagl zu einer außerordentlichen
Tagung einberufen, tn welcher über die lhron-
solgefrage Beschluß _gesoht, werden soll.

"— Aul Straßbura, wirb von «_oigestern gc-
mildet: Auf lec _Kirme« von Iony aox _Nrche_« ran-
dalierten Besucher au« F, an _kreich. Ein Gendarm
führte den Räd, l«sührer gefesselt ab. Vor dem Ee-
iingnii übttWillig_,_«» aber nochlolaende Freund« de«
Verhafteten den Gendarmen, sisstlten ihn und _sperrten
ihn «In. Ein zweiter hinzukommender Gmdarm »_urbe
l_ampsunfthig geschlagen. Die _Illler fuhren hierauf
mit F_ahriidern nach Frankreich zurück.

jrankreich.
«in m»»i,i«es N«blüd««ungsfeft.

Seit dem letzten _Soniwbend _besinbet sich _be»
Prlsibent der französische» _RepMil, _Falliire»
zu e««r _Floilenrlvue in Marseille«, di« durch
die Beteiligung italienischer, _enalischer und

spanischer _Nrleglschlffe zu «in« beachte»»»««««
!»te,nat!o»»len Kundgebung _gewoiben ist. Si« »_Irl
von ben Beteiligten selbst »l« ein neu« _Bewe!« sü
d!« fortschreitende Annäherung de»
Westmil ch te angesehen. In der Tat Ist «« «I«
eigenartige« Schauspiel, baß drei fremde Regierungen
ohn« besonderen Anlaß Fahrzeuge ihr« _NliegMoite»
in einen _au«!ändisch«n Hafen entsenden, mit der
Weisung, sich an ben Ehlnngen für _bal Oberhaupt
de« Lande« zu beteiligen. Falliere« empfing bi«
Kommandanten bei fremdenKriegsschiffe unb _er»ld«_rl«
ihre Besuche an Nord der _Flaagschlffe. DI« _Stabi
Marseilles hat den fremde« Offizier«» und Mann-
schaften festlich« Bewirtungen unb Unterhaltung«» be-
reitet. Auf französischer Seit« Ist mithin dafür ge-
sorgt «nd »_irb alle« geschehen, daß die Tag« _vvn
Marseille ihren Zweck, die Zahl unb _Stilile der
französischen Freundschaften in dal rechte Licht zu
setzen, »uch ganz erfüllen,

Wi« au« R « m von Sonnabend gemeldet wird
feint die ganz« it»li«_nisch« Press« _beaeist««
die französisch-ilalienisch-spanisch-englisch« _Floltenentrevue
,u Ehren d«_r Ankunft _Fallitz«« in Maiseill« , »«
schon seit Woche» italienisch« Journalisten, do.lu»tn
der _Direlloi der _Gazetta _Ussiciale, _Lazzar», V«<
brüderungjbanket_« abhalten.

Italien.
8slitd«n<ko»g«ß i« Mailand.

_Dei Ib. international« Kongreß dcr _Frleb«ns-
freunde ist am l>tzi«n Sonnabend l» Mailand eröffnet
morden. S«in« Verhandlungen weiden acht lag« in
Anspruch nehmen. Er ist von etwa 400 Delegierten
all«! _Kulimsta»!«« bisucht. D» italienisch« Minister
de« Nu«»i,tigen Tittoni ließ durch den_Viaatsselreisr
_Nollati sein Bedauern »usdlücken, daß u de» Kon-
gresse »icht beiwohnen lön««. Er ließ ferner an seine
Ausführungen in der itall«_nischen _Deputlertentamm«!
erinnern, in tenen er sein« Zustimmung zu der edlen
_Initiativ« Gioßbritanni«»« zugunft«« bei
Verminderung d« Rüstungen »_uigesplochen habe.
Nachdem darauf der Nürgermeifi«! von Mailand,
_Marqui» Ponti, bi« Kongreßteilnehmer begrüßt hatte
Villa« ein _amerilaoischel _Vertnter «I»« Depesche _be_«
Präsidenten _Rooseveli, in der di«s«,
namen« de« am«_ril«»_isch«n Volle« die Hoffnung au««
drückte, daß die Arbeiten der Konferenz für den
Frieden «<n«n neuen Schritt vorwärt« zur Verwirk-
lichung bei Ziele _ber Anrollt« _be_« allgemeinen
Frieden« _bebeuien möchten. Zu _Chrenpri_»
üdenten winden F_,ed«nc Passy und N«_rt«
Vuttne» durch _Alllamatio» g«»_2HIt, zum _ge»
schisiisührende» Piäsibenten der all« Mailänder Vor»
_llimpfe, de, _Frlebenlid««, _Ernefto _Teodor» _Monet».

Kreta.
Prinz G«o»a unb die Kreter.

Obellonnnissar Prinz Georg hat, wi« _ma« au«
Athen schreib», «in« Kundgebung an bie Kiel«, ge-
richtet, worin «« h«!ßt: Mit _Vebauern habe ver-
nommen, daß verschiedene Gerüchte da» _lretische Voll
beunruhigen und eine schädliche Erregung _hnvvrgeruftn
hätten. E, bellllch!« «« al« f«in« Pflicht, dem
gesamten kretischen Volle Geduld, Rrche unb Be-
sonnenheit zu empfehlen. Di« Kreter bürsten g«»Iß
sein, bah di« Schutzmächt« d«_r _Ins«l für _Knta
tun »««den, »»« _err«_ichbar sei. Di« _Kr«t_«
müßten daher nicht nur in musterhafte» Ruh« die
Entscheidungen der _Schutzmlchie abwarten, sondern
Kies« Entschließungen, sobald sie veröffentlicht seien
üanlbai zur Kenn«!« nehmen. Diese Worte lichte
er ganz besond«« an b!« _Genbaimeri«, bi« sich durch
rmliilllische Tüchrigleli einen «u«gezeichnet«n Ruf er-
worben habe. Er appelliere an den P»trwt!»mu«
be« gesamien »«tischen Voile« und hege die Z»v«ficht
daß e» auf sein« Stimm« hö«n _weib«.

In einem vom Führer der Reg!«_ru»g«p»llel der
kretischen Nationalversammlung, Michelidali«, unter-
zeichneten _Telig _amm an die R«gie_,_ung«» b« sech«
Grohmichi« wird _°u«_ges2hlt, baß dl« _Mltgli«d« de»
Vlaloritüt be, _lr«lisch«n N»tional«_elsamml»«g, welch«
die große Mehrheit be» _lntischen Volle« »»träte»

_W»..««"""_"«'"'« _be_« Scheiben« de,
?'° l^>" «««lg von ««!» in

Vestürzuna
N« _^_V_^"_'. _2_>_" Mehrheit d« _lreMcheZVoll«, habe de«P,inze» _G««rg _»om «_M_„ Taae
Ve7«<^'"""'l>

an al«
den 'wahre« Bürge« d.

_"di^^^^ _brachtet

_BerMischte».

_^
_^-Wann find F_rane» «« »»ziehend»«»?3« _Mt« von dreißig Iah«n ist, »I« «i« AchZeitschiist behauptet, dl. Frau am anziehendsten M«Frauen, die ihrer Macht »«g«n . die fi«_auf bil_Her_^_n bu W_«nn«i a»,,nüb«n verstanden , boühnttfind, — von Cleopatra b!« zur Helena _hinunte, —»»,«« im _Gipfelpnnlt ihr« Mach! näher an ulei,!»'

«l» an _zwauzlg Iah»n. In e«»em _literaiisch_«,'
Salon i« _Par_.« »«»« b« groë Menschen!«»»«
N" "33._^ ""». hübschen, jungen . _siebM
lährigen M«kch«n gefragt, «nun, er für Frauen
sä w_^me , die sie .passe«" nennen »ü»b«._.Selii, an
d« Ges«_llsch«ft von Da««n . bi« b!« »i«,<g bereu,
«»«icht haben, schein«» Si« noch Vergnüg«» zufinb««.' E,ft _fah sie _»_al_^c «inst »n, da«n fing «an herzlich zu lachen, unb in wichtigem Tone, »l
müsse «_r j«b«» seine» Wort« auf b!« Wagschal« I«gen
_erllllrl« « ih,: „Da« _ganp Geheimnis liegt vielleicht
ewfach nur _bailn .baß man «lne, Fr«» _»o« z»a_»,ig
Zahlen _aefaUen muß, »«_hrenb «in« F,»u «_vn »i««ia
Jahren sell»_, zu g«fall«n _fucht. Nicht, »l« so oft
gesagt »o_»b«n ist. hat bie Henschast b«» älteren Frau
darin Ihren «rund, daß sie ihre _Relp lennt und sie
auf da« «_ort«llh«ft«fte zu »_er»«rt«n versteht . _sonb«rn
vielmehr _larln, daß _fi« «» mit glücklichem Talt«
fertig b,Ing_», daß d« Man», bissen Gunst
sie sucht, sich s«i»e» guten _Eiaenschasten be-
wußt »,_rb unb fi« zur G«ltung _lommm läßt"
Daß «in Mann «ine geistreich« Frau stet« bewundert
unterliegt leine« Zweifel, »ber _bennoch fühlt «» sich
in de, _Geftllschast «in« F»«u _w»hl«r, die Ihm zeigt,
baß «_r selber _geiftielch ist. Eine Zeitlang lassen sich
ja all« _Mlnn« gern von «in« gebildeten Frau unter-
halt«» , aber de» Mann ist eitel, und «« gefttllt ihm
viel besser, »enn man ihn in den Glauben _vnsetzt
bah « bi« «Md«i« Frau untnM. Di« Frau, bl,
ben Mlun«»« am best«« gefällt, ist _burchau« nicht
immer di« schönst« »d» diejenige, bi« am meisten
durch _Gelstesgabe» glänzl. Nein. Ein paar hübsch«
blau« Augen, ein« süë Stimm«, ob» irgend «in«
anbe« Eigenschaft rë«n all« Philosoph!« und Logil
hinweg, mit denen sich der Mann gewappnet hat.
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Gott«« Willen, «arnm »oft du denn b» _«a, nlclügelagt?' .Ich wollt« doch mal sehen, «b «,,»uch»uf dich abdrucken würde!"

>. ^^."" "««"erb«»« «_ettnn«. «»f »unk««bare Welse wurde am letzten Dlen«°g nach einem
Sturz von über 10«0 Fuß _»°m Gchfel de«Sentls em« Frau vom anscheinend sicheren T°d«
«"""- G'g« 8«« NerMaer kamen _h._« dem
pMt gen Wetter »« bies.m Morgen ,u der Spitz«

_,̂_.°_^"_^7_^'_^°_««e »»«sittt von d.m G'pselde« 2504 Meter hohen Berge« I« den Gl»l«°_r Alp.«
'"_^ ^^ 5.._S""''' "" lebhafte« Gedränge
und dieFrau hatte'sich »ncksicht«!«« _burchg_.brlngt, umeine» guten Standort zu erlangen Mit arlßterV.lwegenheit suchte fi« eine »«zahl Leute, bi« gleich-
sall« «lwa» vorbrängt_.n , zu umgeh»», und dabei lau,
sie dem Rande «m«« gefährlichen, jäh abstürzenden
Grate» so nahe, daß sie bei einem plötzlichen Vor-
dränge« du Meng« da« Gleichgewicht »eil»! und in
die liefe stör,!«. Entsetzt sahen die andere« Nerg-
befwg«» fi« v«_isch»u,ben . und die zunächst Stehende»
ahen sie schnell«! und sch»«ll« «bei einen steil ab-
fallenden Abhang, der über 1000 Fuß in b!« Tief«
fühlte, hinabrollen. Jedermann _er»°_»t«te, fi« tlüich
««letzt aufschlage» zu sehen, als sie plötzlich tm-ch
einen _Erbwall aufgehalten wurde. _CInig« Mitglied«»
de« Zürich« Nlpenlluts eilten b« V«lu»gl2ckte» zu
Hilfe und fanden fi« an dem Ort«, »o ihr _Stu,
«in End« «_r«!cht hatte, liegen. B«! «Iberer _Unt«
suchung zeigte sich, baß sie _leinnlei «insthafte _Ver
letzungen davongetragen hatte. Auch erfahren« Nerg-
steig« , die Zeug« de« Vorfalle« waren, ««arten, baß
sie ni,mal« «ine derartig« »«nderbar« _IteUmrg erleb«
hätten. Di« Frau »mb« von de» Mitglied«!« de«
»lpenllub« in» Tal _hinabbeflrdeit , wo sie ein« so«,
fälttge Pflege erfuhr.

— DaS Schönst« in Ve»edig. Die Schrift»
fi_ellcrin Mali»» _Ciawforb erzählt «inen «ette« Scherz
°_on «wer jn«gen _Amelilan««!», dl« fi« !» Rom traf
Da« Gespräch «»r auf Vemdia, g»l»m»«n, und die
jung« Dame «nähnt«, daß ihn« Vater _»n allen
italienischen Städten ««««big «« best«» gefiel,
Vl«»i°n E»_wf«id «_ntgegmt«, da« U«n« fi« wohl »er-
stehen; Veneblg mit feinen Gondeln, dem _Marlu«»
platz, seine« Kunstschätze« —,On«i»/ un!«,_br«ch
fi« die _jnng« Dmne, ,da» war «» nicht, »a« _Pap«
so H«si«l. Nb« wissen Sie, « t«nnt« w _f«ln«m Hotel
sitzen und zu« Fenster h!»au» ««_geln. _»

— Die »_eneft« «tobe «»_erikanischer
«uobS. Unt«_r einer _gewissen lllüsse N««»il»n«l
di« gern _meh» scheinen wicht«», »l» s« find, hat sich
in d«_n letzte» _Iah»«n «i«e _turios« L!«bhllbel_«i heran«,
gebildet, nämlich, ihre _Koff« über und üb» mit
Gepöckmalle» an» den »«ischl«d«»ft_«n S_,M«n »nd
La« dein zu belieben, um den Eindruck zu «»»ecken
fi« li«tten di« _gan_^ Welt _benift. 3» «_toollyn hat
sich l'l_» «in besonder» Veschöft gebildet, da« sich de,
Pflege bles«_r _Llebhaberef «ib»«t. Für «in »«»,
Dollar lnnn der «_melilllnische,S»ob' f«i«e» _llofser
dort lystematifch mit G»p3_ckmarlen _pflxstern lassen, _s,
daß du _Elniruck entfiel», der Besitz« habe »in« _ginû
artige Reis« u» di« ganze Welt »«macht.

— Schreib« »i« d» schprichftl Der pläfid««
derIuneüet Etez Ru«!«_l! wil el»e _fereinfachte orlo-
grafi _eiifiien; jeder _sol _scbprechen, »i im der _schnabel
geuxixen ist unl> f«l fchreiben, wl« er ftpricht. Sein«
locht«! TU!« und fein _schwignson LonlwZlß schtimwe«
im bei. All« _schuljuxgen der beiden hemüferen jubeln
Im »u_; da« «infache sei _fchlez bn« richtig«; und »«»>
_giafisch« fel« »irden dan nicht mer _forkommln. Di
_fchiler der scxten _Inabenllaffe w _Uoschinlt» wollen in
zum «««_schiler «nennen, d! schilerlnn«» b_«_r _firt«n
medchenlloss« in Bosln im schtat« Messelschuss«z wollen
I« alle heirate« und b!« l«r« »olle» !» »ulhauen
lassen. — Drei _lschihr, _ffir M«»_f«_lt _ben _r«f»i»a<»l

(_Iuaend)

_Kp»»t und M«de.
— Dem _Heibft ist da« neustes,« _H«!l 24 de_<

Wien« Mode gewidmet. 3« _tnfflichen, _llare«
Illustrationen finben »!» hier «in« _Vonevue all de«
Vllönen und Geschmackvollen, dal Frau _Nobe süi
dm kommend«« _Hnbft «tsonxen hat. Besondere«
Interesse bmste di« n«u« Vto ff »nsteilalt
hllvorrufen, die ei»_e Anzahl moderne» _Woll« »nd
Seidenstoffe sür Straßen», Besuch«» »nb llbendlleibn
und di« un«nlbehrlichen Blusen in farbige» R_«_pr«-
dullion noriühr». Auch b_«_r «ustergiltig _lebigiert«
H««darb«it»»eil »nb da« belletristisch« Beiblatt ,3«
N«udoli" entHallen ein« Füll« i»t«iss»nt«, b_«°

lehrende» unb u»teihalt««d« Beitrag«. D«t n««
Jahrgang, d» mit dem nächsten Heft« beginnen
»ild, wirb «wen Lehllutsu« zur »_nfeltiaung vonHüten
bringen, .

» » -»

Roman-Feuilleton

_.Rkzaschen Rundschau".

_w Lnzifer. .
Roman von LuIu v. stiauß unb Tornetz.

(Nachdruck «il»!«)
.Wißt Ihr schon, w« «««sichten hol? E« heiß!

ja, der Lünebnig« will feinen _kchweftersohn ein»
schieben. Tausend, was für _Fuchsfchliche soll e_>
_dllium machen."

.Ich weiß es nicht.« .
Des _Vchaumburger_« Gesicht war auf einmal un<

_burirdringlich. Da wa« nicht« zu «fahlen, das sah
d« Alte. Und mit umständlicher Redstligleit sin«
« <_m, dem Domherrn seine Bete zu nllälen.

D!» hint» ihnen hatten weiter gearbeitet, und
«iner hatte ein Lieb angefangen. Der Nbt freut«
sich, _a!« die schöne geistliche'Melodie durch den
Galten klang_; « wußte nicht," baß da« ungezogen«
Voltchen eigenen tex< ,u dem Kirchenlied hatte, d«
aarnicht geistlich »_ar: Epottteim« auf ben Pater
Albertus, der in der _sslofterfchule Latein lehrte, und
bissen t°_tcs Gesickt und knarrende Stimme verhaßt
waren wie der böse Feind.

Der große _Vurtard hatte nicht mitgesungen. Und

jetzt ftieh « »uf einmal ben Spaten tief in ben
»eichen braunen Erbboden.

„Recht hat er! Habt ihr gehört, was » gesagt
hat? Warum muß ich geistlich werden?"

Die Sänger waren still, als « so laut und heftig
in düs Lied hineinfuhr. Der Erzengel — sie nannten
ihn so, seit er im letzten _Ofteifpiel ben heiligen
Michael gemacht hatte — wandte sich um, ihm war
bie_^ es unbändige Gehabe zuwider.

„Was willst Tu denn sonst werben? Ein Habe»
nick»«, 5er «uf den Landstraßen herumliegt? Den
Hof h°l ja doch dc« Kloster."

Sti„ Ton wai spöttisch und bei andne zog scharf
die Brauen zusammen.

„Pia« es ihn _behallen. Ab« «eine Mut»« hat
»ich mit _verschent! wie einen NÄ_« oder wie ein
tzlück Vieh. Au« freiem Willen wollte ich schon

nelsllich werden. So einer sein wie de» heilige
Vonifaz, ba« wäre etwas Großes."

D« Echdne lachte laut auf.
„Du meinst e« gut! Gleich ein Heilig«! Warum

nicht auch _Pupst! Du poßt unt« die _Tiaia!"
Ein vielschrötig« Junge, dem da« weißblonde

Haar wie ein _Lttohbach über _treuhlizige Augen hing,
hörte jetzt auf zu arbeiten und hob drohend den Kops.

„Vulo kann auch Papst weiden, wenn « will.
Nimm Deine Zunge in acht, Erzengel!"

Der schöne _Geihaid bückte sich _luhig üb« sein
lotblühendes _Vaumchen, ohne auf ihn zu achten.
Vurkaid stand auf den Späten gestemmt, und _fah
finster auf den andern hin.

..Papst oder Varfllßermönch, ab« au« eigene«
Willen und nicht aus Zwang, da« fage ich."

Del Tizengel zuckte die Schult»».
„Aus eigene« Willen säßest Du Dein Lebtag au,

dem Hof und jagtest Sauen und plügelteft Deine
_Fiohnbauein. Du kannst Deinem Heiligen darlen,
daß e_« so gekommen ist."

De« Große lachte hart auf.
„Meinem Heiligen danken, daß mein Vat«

«schlagen wölben ist? Da« nicht auch?"
D« anben nickte gelassen,
„Man foll für alle« _danle«, was Gott und die

Heiligen tun. Manchmal muh da« Vöse gefchehen,
damit da« Gute daraus wild. Lebte Dein Vat«
noch, f° säßest Du hinter dem Ofen und wiildeft —
nicht« Besfeie« _al« ei. Weil er »Wagen ist, des-
halb hat die Kirch« eine» Diener mehr. Und gibt
Dir für den armseligen Hof eine _Pfiund« in den
Tausch; vielleicht den Nbtstuhl Hill. Irgend so
etwas hat sie immn sül getreue Löhne. Die Rech-
nung ist glatt."

D« jung« Mensch sprach ganz ernst, ab« «<t
einem fast unmerklichen Spott auf dem schönen
Gesicht. _Vultaib starrte ihn einen Augenblick stutzig
an, die Glübelfalie zwischen den Brauen scharf gezogen_,
bann lachte er auf.

„Ja, glatt ist die Rechnung, _Golt und die

Heiligen machen einen guten Handel, und ich auch.
_Keinei kommt zu kurz, Man melkt, daß Du eine«
Krämers Lohn bist."

Dem and«» fchoß e« »uf einmal _bunlellot in
_oie Stil».

,,V«ss« al« ein«« Vulchläuber« und Wegelag«»«!"
„Du Hund! Wart'!'
Vurkald wollte auf ih» lo«, ab« ein anderei wa<

schneller al« er. Del stämmig« Weißblond« _schleudeit_«
_orn Spaten weg und macht« einen Satz. Gurkacd
packte ihn am Arm!

„Laß ihn mil Tönnieil"
Aber der Jung» hin« schon am Hal« de« Tt,_<

engel« , der ihn velgeblick abzufchütteln _veisucht«.
Im nächsten Augenblick rollten die beiden wie in

ll_nanb« _veibissene Hund« auf d« nassen, blaunen
Gaitenerde.

Lautes Halloh im Klostergalten, die anderen
sprangen über Rasen und Veete, um dabei zu sein.
Es war nicht »««gemach», _wei oben bleiben wurde.
Der Erzengel war sehnig und tatzengewandt, aber
Tönnies hatte Vauernfäuft« . E« wuchs lein Glas
mehl, wo die hintrafen_.

In da« laute _sefch«» hinein poltetten auf einmal
zornig fcheltenK« Stimmen, de« Ring um die beiden
Feinde stob auseinandel. Die Patte« hatten vom
Hause h« den Lälm gehört, zwei, d«i biaune
Kutten »alen plötzlich »>»t«n _bazwischen. Vat«
Beinwaid mit seinen Väienkläften packte zu, liß bie
zwei _auseinand» und schüttelte den, den « gerade
unt» ben Händen behielt. Da« Wal Zonnie«, mit
zeillluftem _Stiohdach und blutig _getratztem Hals,

„Was heißt ba«? Ist ba« _Flieden halten? Ist
das Lchulzucht? He?"

D« schöne Gerhard, noch imm« heiß und zornig
rot, halte sich die Erde vom Rock geklopft und sein
Gesicht stumm zur Ruhe gezwungen. Er _ttat jetzt
hastig _voi. De« Pal« sah ihn «staunt an.

„Du, _Gerhaid? Da« wundeit mich! Sonst immer
da« gute Beispiel für alle,"

Der Erzengel ließ den Kopf hängen, er schämt«
sich wirtlich.

„_Vtrzeihung. Es war seht unrecht, ich hält«
schweigen sollen,"

Der Pater sah sich im _ssieise um.
„Wer hat zuerst sseschlagen? Ich will es wissen _>

Wer hat e« gesehen?"

List ein halblaute« Gemurmel, bann zeigten ein
paar Fing« auf Tönnie«. „Der ba!"

„Ich wußte « ja!" Der _Patei nickte _beftledigt
und schüttelte den Jungen noch einmal d»b.

„Du wirft Deine Strafe finden! Eine Schande
für di« Sckule bis» Du!"

Der aroße Vurtard trat mit einem Mck vor, daß
d« Pater erschrocken zurückwich.

..Wenn Ihl Tönnie« etwa« tut, sollt Ihl mil
diefelbe Ttlare geben, D« Stleit ging nul um
mich. Er bat keine Schuld.

„Vurkarb!"
D« Pater sagt« nur ben Namen, aber in einem

Ton, b« hieß: ach so, b« steckt dazwischen. Da«
erllärt alles_.

Laut sagte « nur, mied« zu dem armen Sünder,
den « am Nim hielt: Was mischft'Du Dich in fremde
Händel?"

Der _Bauernjunge fah »«stockt zu ihm auf.
„Es sind keine fremden Händel. Er hat Vullard

geschimpft. Mein Vat« gibt bem Junker auf
Reepen ben Im«."

Der Pater machte ein böses Gesicht.
„Narrheiten. _Vmtarb ist hier kein Junker, « ist

ein Schüler wie Du auch unb die andern. Kommt
mit. Du auch, Gerhard"

Da« Letzte war in sanfterem Ton gesagt. Die
drei gingen vor dem scheltenden Pater her durch den
Garten. Vuttald war be< einzige, d« den Kopf
hoch trug.

Die Tonne zeichnete ein tieftet«« durchkreuzte«
Vieleck auf die weißgetünchte Wand d» Strafzelle.
Draußen im Klostergarten flöteten ein paar Amseln
ihre flauend aufsteigenden paar Noten, imm« wieder,
die eine dicht vor der kleinen _Gittellute.

Auf der hölzernen Pritfche am Boden bockt«
_Vurtard, wunderlich in sich _vellrochen wie ein Igel
den Kopf auf die Knie gelegt, um die « die _A,me
schlang. Er fah garnicht auf, a!« der Türrie««
lullte. Auch dann nicht, al« « holte, daß ein

Mensch zu ihm in die Zell« kam und dicht v°l ih«

stehen blieb, _^ _^
Lift als ihm eine Hand übet ba« ftöliige blonde

Haar _suhr, hob « heftig den Kops, di« Augen ganz

trotziae Abwehr. Aber im nächsten Augenblick schoß

er b°l,a»abe von der Pritsche auf.
„Pater Prior!"
Gut einen Kopf _lleiner al« b« Iunae war da»

Kuttenmännben da v°l ihm. Wer seine achtzig

Jahr zu schleppen hat, der wachs» schon _wied« in

die _srde bin?«, s" lederblaune« _faltiae« «esich!
in _sir unem Vartaestrüpp. Aber ein Paar scharfe
hellblaue Augen voll Wüte und voll unvelwüsilich«

Jugend in diesem steinalten G'siit. Da« _ilwg«
Volt hatte _Veltlauen zu diesen Aun«n. die ganzen

dreißig Iah«, die Pliol _Vaitold die _Kloftelschul«

leitete. ,
De« Alte sah jetzt ernsthaft _belummett zu dem

großen Jungen in die Höhe.
„Nullald, _Builaib! Immer wied« muß 'ch

Schlimme« holen! «« ist mil leid um Dich
Vittel leid!" _„..._.

Bulkard sah bem Prior _eigensinnia in« Gesicht,

„Es ist ihm recht geschehen. Ich wollte _>ch Me

ihn auch noch untel den Fingern «Habt. Ab« M'
üb« einen, da« wäre f«ige gewesen. Toll 'ch 'h_«

denn meinen Vat« beschimpfen lassen? Weaelag««

hat « von ihm gesagt! «uschrällb«.'
De« alte Mann schüttelte aedmckt der, »°pl-

,.G« war nicht «cht von ihm. D'l da« zu sagen.

Der Handel damals war ja böse und _ttauria ««»3
_^Der Junge fvht plötzlich auf. _seme Augen »°«n

gegen das Fenster,
„Geh zu Dem« VW«« und _ftag.

aber es kam lein _Woit weiter, und dn alte Mann

tehlt« sich kopsschünelnd ab.
(Fortsetzung folgt.)

Lotales.
i- 3>er «tnrato« de» »<««fch«« 8eh»b«zirt»

Herr Lewschin . hat sich gestern !» Dienstangelegen-
heiten nach L l"ubegebe».

An ben 3üre» de» Polytechnikum« »a«
_a« Boxxabenb folgend« _Belannlmachung »ulgehäng!:

„Gemäß Beschluß de« _Lehllomite«« de« Institut«
°»_m 28. _Nuguft c. wild de» _Eixtlitt in ba« Gebäude
d«» Institut« , mit _Nulnahm« derKanzlei, nui gestattet
»erden, wenn dle Stuble««!«« ih« _Legitimatl«»««
l»rt«n vol»lis_«n, »oh«i d«_r Eingang «o« Thion-
f°lge»-B«ul«»»rb , der _Nulgang ab«l »««schließlich »u«
d«_m Gebäude an der Panluccistraë _stattzufindln ha».
Die Herren Studierenden »e_»den daher _eifucht, b«!«
Eingange unweigerlich j«d««mal dem Lchwch» ihr«
Legitimationllaiten _Uorzuweife».

Außerdem ist «_om L«_his«»l<«« beschl»ss«n w»_rd«n
dl« _Llgitimation«!«!«« b« Studierenden mit ihren
Photogiovhien,u _uersehen. _Iniolgebessen haben bi_»
j««!g«n d«r H«lt«n «Studierenden, die ihr« Legitimation«»
lmte» bereit« erhalten haben, dafür zu sorgen, daß
dl« «wähnt«« Karten »uf de» Rückseite mit d«n
_Phowgraphien der _Eigentum« b!«f« N»»t«» »_erfthen
_w«_rd««. Zu di_«s«m Zweck »i»d bi« _llanzlei »o« 5
bi« 16. Septembe» täglich ,«» 5 b!« 6 Uh, «_achm.
geöffnet sein.

Vom 17. September »» «_irb b« Eingang »uf
«arten, bi« nicht mit Photcgraphie« »ersehen find
nicht gestattet »erb«». Dlreltor _Knieiie«.

Di« Vorlesungen haben h«ut« b«g»nn«n.
Zu« Jubelfeier a» badifchen Hof« _schleibl

»an un_«: Drei ganz seltene Flste lann Großherzog
Friedlich non Naben in diese« Monat feiern. N»
3. September »_a»«n 50 I»hle s«wn ruhmvolle«
Regierung _oerftriche«. U« 9. September feinte «
_s«in«n 81. G«bult«!«_g in voller geistiger und lölpel-
licher Frische und am 20. _Veptemb« da« Fest b«
_golbenen Hochzeit. Nicht »_ur i» B»b«n! »«in, im
g»»z«» Deutsche« _Neich, unb soweit bi« beutsche Zunge
llingt. »itb diese» Festtag« gedacht, Ist doch Fri«diich
b«l Deutsch« bei einzig noch lebend« an« der Zeit
der großen Palabin«, burch »«Ich« da» neu« D«ntjch«
Neich _geschllffe» »ulde. Diese« Wanne» «nd seiner
hohen Gemahlin, dl« »!« Tochter Wilhelm» b«
Großen i» ganz D«_utlchland allgemein beliebt ist, soll
wie wir erfahr«» , «uch hie» i» weiter F»n« gedacht
w«dn_>. Nicht «ul dl« hi«_r _w«il«nde» _Vadene»
_fondem all« U»g«h»_lia,«» de» D«n!fchen
Retch«» _ftlle» sich >u de» _Fe _ftlomm«» « ein»
sind«», der »m l_ommenbe« Donnnltcg, pläzis_«
8'/, Uhr abend«, Vchwimmftlaë Nr. 27, i« Saale
de« Gesaüg-Verein«_.«»«»lxrg" ftatlsinbet. All«
Nabu« imI_nsllatenteil.

_Vo» Vi Petersburg» Gerichtshof »mden
a«st«_r>> <»Ig«»d« Nnllagln »lihandeN: 1) Gege» ben
Redakteur d«,R>_fh. Wed»m»s<i_", Edelmann Leo»
nid Wit »i»ly »nf «l»»d de» »_ltil_._l» 129 _Deil

Pkt. 3, de« Klimwlllft»«flles«tze« wegen _Uxflehnung
gegen da« Gesetz. De» _Vachoeibalt ist folgend« :

In der slumme_» i«_r »Nlshtija Web»m»ft<^ »o»
8. N»oe«ber 1808 war ein Aufruf de» lettisch«»
Zeitung ,P«terbuiga» _Awife_i_"an _fimlliche Eisen-
bahn« zu» allgemei««» Eis«nbahnft»e_<l au« de»rufst»
_fchen Zeitung _„N»»«je Wrcmja" «bgeb»uckt wölben
Diese» Vergehen« wegen »mb« der R«d»lt«ur und
Helaulgeb» der _»_Rish. _Wtbomofti _« _WUwizly ,«
_Verantwotlung gezogen. N«l bem _Peter«bulg« Ge»
_richUhof fungiert« »U _Velteiligei Witwizky« de» v«l»
_«Idlgle R«cht»»nwal< _Valubny au» P«««i»_burg, Da»
O»_rich< _eikannt« _Witwizth »l« schul»
big unb »«lulleilt« ihn z» Gefäng«
nilhaft auf «in«» Monat.

2) Vege» ben Redakteur der »nb»t««en lettisch«»
Z«itu«g Darb», Inge»i«ul Mat»el _llrissohn
auf Grund de»felb«n Nitilel« 3«!lII »_egen Nuf-
leizung gegen die bestehend« _Etoallgewal». In dn
_Numwe» 9 c. d« von _lllissoh» _auiglgebenen und
«biglelten lettisch«« _Zeitu»g D«tb» »»» «in _Allilel
au» der D2_na°Z«_itung in de» «,l!ä»t »»»den »_ar,
»aß im Fall« d« Zusammenkunft de» zu «rwähl«n°en
3le>ch»duma dem Staat ein _Nankott _beoolfteh«, mit
_»i Hinzufügung «ufgenomm«« »«, baß bähe» di«
Ulbelt« sich von der Wahl der _Reichldumaglied«
entHallen müssen. Wegen de« Abd»uck« diese« A»>

Mel« wurde _Nriffoh«" zu« Vel«,t»«ttm!g " gezogen.
Ihn »elteidigie der gen»«»!« _Rechtlinwalt _Saiubny
der au»fnblt«, baß nicht _llriffohn, sonder» der Rebat»
teu_» der Dün»>Z«!!ung zur _Veiantwoltung zu ziehen
sei, _w«ll n»l deren Nitilel, nicht abe_» bi« Hinzu»
fsgrmgleiten« de» Redaktion de« Darb« all fi»al_«v«r-
br«chel,_sch b«tt»cht«t »«de» klon«. Da» V« licht
sprach _Nlissoh» f»«I.

3) Geg«» dieRedaltrce de« PlibaltiskiNraj, Hau»»
_khrerl« ««»« _Frantzen auf Vrund _delselben
Altikl» TeilI,Pkt. 3 weg«» Auflehnung gegen de«
Gefetz, Di« Nnllage gegen Frl. _ssilntzen grüobet« sich
gleich der gegen den _Matwe! _Nnffohn, auf die Wieder-
gabe einig« A»til«l «uS _oxin«« Heilungen mit Er»
gänzungen feiten« d« Redaktion, dl«,ihr Vllteidiger,
der _nereibrgie Necht«anl»alt Doirschlnsch, «l« nicht
stll»!»«e_»b«ch«llfch etllärt« , worauf die Ang«ll»gte
oom Gelicht _freigefproch«« »md«.

4) G»g«n bi_«B»m,»l Jan Honsohn, 43 Jahr«
alt unb Michl«l _Plalso, 43 Iah« «lt, auf
Grund delselb«» _Urtil«!» 129, l«U 2 unb 3, N»gen
Uusllizung g«g«» die St»_a!«g«»lllt. V«l _txr »lt-
llojolfche» _Gemeiodeschul« fand am 16. D«zember
1905 «in _Volkimeeting statt, bei de» «l« d« Leiter
der _Ungltlagt« Plalso «rwählt «mb«. Auf de«
Vl««ting »_urd« von _Plals« ei« Programm b« zur
_Beratnng »«_rzulegenie« F_cage» über bi« Bedürfnisse
bu Gemeinde _aulgearbeitet, welche« _Pr«g_»amm bulch
de« Ungellllgten H»«soh» in der V«»_samml»«g «er»
lesen «uidt. <l» »uib«n bi« _Namin «»_fgefolbert,
lein« Vchkßfteuer, _Kirchnmbgabe«, _Ritwfchaft«_-
g«ld«l usw. zu zahl«», wi« auch in d«n
Schulen die _VollOfpiache al» Unteil!chl»_spl»che «In-
zuführen. F«rn«« nmb« empfohlen, »«»« Gemeinbe-
b«»»t« zu wähle« , ble bestehende» _Gefetze g«g«n
n«u« zu »«tausch«», sämtlich« Nrüg« zu schließen usw.
Zu» Verantwortung _gezoge», «lllärte Plalso, baß «
da« genanite Programm, ba« in der Nnllag« all
Piollamation bezeichnet w»»d«n war, »_on der V«-
sammlung gez«»»g«n, zusammengeftelli habe, um «l
dem Kommissar fili Vouerfachen vorzustellen
Hanfohn _fagte au«, da« Programm _ebenfalls von
d« Versammlung gezwungen, «erlefen zu haben. All«
Verteidig« _ber Angeklagten fungielten bie »««_idigten
Recht»»»wält« _Kuppitz an» Riga unb Va»ubny an«
Petersburg. Da« Oe»icht «»_lannt_« dl«
Angeklagten fü> schuldig und »«»«
urteilt« sie ,UlG«f«»g«ilh_»ft auf
«in I»bl, »«b«! dl« i» U»tersuchung«baft »»»
bracht« Zeit — Hansoh» _»om 28. _slovemb» u»d
Plaks, «_om 28. Dezember 1906 — i« di« Strafzeit
eiügelechnet »i_»b.

7) Gegen die N»u«In, b!« »_rkiteiln der Fablil
_.Prowobnil" W. Lt» nIfla »»lti», 18 Jahr«
»lt, »uf Mund be«selb«n »rtil«l, T«il 1 unb 2
_w«g«n Aufwiegelung gegen die 2t»at«gewalt und
weg«» V_«_lhr«itung »_on Pl«llam»«i»!>en. N« 22.
Januar b.I. gab bie Angeklagt« _Stanislawalli» w
der Vchlockfch«« Straë bem Schneibn L. «rn« Pro»
ll_omatio«, die er ihl zurückgab, »eil sie i» »»Mchel
_Spiach« geblockt »_al. Nachher bot _fi« »<«»
s elbe einem Soldaten de» 118. _Malojolosslawfchen
Infant«i«eg!ment« an, b«i sie und den Schnell,« V.
_sosort sein» birelten _Obriglelt übergab. Bei bei
Voruntersuchung stellt« «» sich _herau», baß «« l«in«
P»«Namati«n, sond«rn 3ibe><«»_lilb«» wa«n. O»»»ijl
bei b« Vülnnlersuchung, wi« vor ber _Geiichllpalal«
leugn«l« die Angeklagte ih« Schuld nicht ab, erklärte
ab«, bah bie 3libeite»li«dei 2b«»ll g«dn_>ckt im V«-
lanf »olh»»ben g«w«s«n s«i«n, welch«» Umstand auch
b« veleibigte Rech!«»n»alt T»l»l»w »»» _Peterlbing
»uf Ansuchen _be« Verteidiger« bei _Angeklagten
_Vorubny »u» Pet«_r«burg, bez_«ug<«. Da» G«rlcht
«rlannte b<« _Angellagte al» schuldig und » _erur »
teilt« sie zur Elefängnilhafl auf 8
Monate, »«bei bie in der _Vonmterfuchungehllft
»»bracht« Zeit mit «»»«rechnet Wirb.

Heute »«Handel! d« _GerichUhof b_»_ei Anklagen
1) geg«n b«_n _Vqu«»»I. 8l»ubf«_pp »uf _Giunb
be, Artikel» 129, _leil I,Pkt. 2 _«_egen _Anfteizun_«
g«g«_n bi« Vt»»l«ge»alt; 2) geg«n ben Nau«r» O.
W«_bm« n« auf _Grunb b«»_felben Nitilel» TeilII
unb 3) g«ge» den N»««_rn E. R«thb«»g »uf
G«nb d« Nrtilel 103, l«il I,unb 129, I«il II
wegen Mojestätlbeleibigung unb Aufwiegelung geg«»
!>!« V<a»<«_orbnung,

Di« Nnll«g« g»ge» bie Räuber «_nf de«
F_elferfche» Fabrik »irb v»n dem te»p»räre«
l_tlieglgerlcht in Riga »_elhandelt werben. Di« Zahl
bei Ängellaglen ist 18, al»» _»_on lh»n Mitgenossen

find B«ng«l«ly, Uhd«, Likzl«, Ros» Galper und
»nbe»e u»«mit!«lt _Zeblieb«», Dl« letzter« Ist ein noch
ganz junge« Mädchen von _etw« 18 I»_hrn, und Hai
gewisse Rig»fch« _Kampforganifationen »ach bem Pro-
gramm« be« _aullandischen Anarchisten geleitet. Uhd»«
befindet sich in London. Er soll den _Llwenanteil von
dem in Riga in verschieden«»Geschäften undKontoren
geraubten Geld« für sich behalten haben unb _bami_«
glücklich entkommen fein. p.

_Verwnnlmng ,»«<« _Schtchlent« an« be«
Hinte»h«l», Gestern um 10 Uh» abe«b« gingen
zwei Schutzleute »u» _ber Kaserne i» der Emmastraë
Nr. 26 in die _Sunbe, um bort _ben Posten zu be-
ziehen. Nicht _wett »°n de» lk_«e d« _Kr«ßleiflraë
wu>den »_omZau« der Nreßlerschen Gärtnerei »u« von
einige« Banditen auf di« _Vchuzleut« eine Am«hl von
Re»olo«rfchüffen «_bgegeben und «in« »_on ihnen »n
de» rechten Hüfte, de» »nblie durch zwei Kugeln im
Unterleib« g«_ti»ffen. De» in b« Hüfte getroffen«
Schutzm»«» schiß auch s»i»«seit« auf bi« _Vnbrechn
jedoch _refultatl»», da sie durch dl» Zaun gedeckt
«aien. DI« Ve»b»«ch« _entlamen. Die v«_rwundet«n
Schutzleute wurden in» Stabt-Krankenhau« geschafft,

_Veraubuug einer V»be. G«ft«»n b«a»g«n
um 10 Uhr _oormiltagl _vi« mit _Reool««« _bewaff»
»et« junss« Leut« t» b!e Kolo>_iliil«are»bud« be«
Namln Jahn Sträub« »« b« Dünhlfschen St»aë
N». 8 n«b f«_ib«!e »»» Stl«»b« unter Bedrohung
mit den Nenolvern bi« Herg«b« von G«Ib. _Nachb«m
N« ihm fein«» _gelablne« _Revolvn »_bgenomni«»
_,_»ubt«n sie _»u» b« Nass« 16 Rbl. _u»b au« bei
W«st«nt»sch« _Vtraub«» 14 Rbl. _unb «ntfernten sich

N««b. Am Sonnwg Nbenb gegen 8 Uhr brang««
acht bewaffnete Kerl« in den an bei P«<«i»b_»la«l
Chausse« belegenen Balosch-llmg «in, raubten «<«»
10« Rbl. In barem Gelbe, m«h«r« Flaschen Wein
unb ein _Operxgla» und «_ntlame« ung«hind«lt.

_Mita» Wi« ber«l!» mitgeteilt »»_lden, wird de»
P_^_lNbterenbe de« temporären Krl«g»ge»icht_«, General-
major L« Patin, nach Odessa »«_f«tzt. Zu feine«
Nachfolg« ist da« M:iz!i»»> de« »'ieglgericht, be«
_Wilnafchen Wilitälbezltk« , _Geneiasmajor K «fch «l ««
ernannt wölben unb »_irb _fcho» in bi«f«n Tage» in
Mit»» eintnffen. p.—

_^. _Nanbverfnch. Veft«_rn, g«g«n 11 Uh« »benb«
«acht« ein« Va«b« lxwaff»«t«> Räubel be« V«fuch
ew«n Fluß-Dampfer zu l«»ub«n; fi« »»ib«n _abel
lecht_»it!g _blmertt und »»n Polizist«» »«trieb««.
Während der Flucht gaben die Raub« «_twa »cht
Vchüff« »uf bi» Polizist«» «b, b!« ihne« haltnäckig
folgten; «» gelang, 3 b« _Uebellite« zu «_lgr«ife».

_^. _Pinlenhof (Rig»fch«l Kl«!«).
Nl»nd_»

ftiftu»g. Wi« »»» berichtet _wl_»b, _br»n«te am
2. Veptunber ba« Wohnbau» _be» _Pwlenhofschen
,Ku«g»l»"_HGesindez niebei, »»bei dl« _glsam!« Ein»
lichw»g unb ba» ganz« Habe bei Wirte« mit»«»
brannte». Es liegt Vranbftiftnng »«r_; der Schaden
Ist «in recht bebeulenbtr.

_z. s»«jo»«nhof. Nm 31. August, gegen '/»_2
Uh» abend«, dran««» fünf bewaffnete junge Leute In
d!« Kolonialwarenhllnbluna, vonSchultz und verlangte«
200 Rubel. Al» ih«e» ihl Verlangen abgeschlagen
»ulb«, blmächtlgtln sich dl« Räuber der Kasse, In
b« fich 296 Rubel b«fa«b«n unb zog«» _bamli
_schkunlgft ab.

«t«bttheat«r. — In _Richmd Wag»«» «Der
fliegend« H»lls»b«r" gab gestern be» neu«
H_eldenbaiiton her» Albnt Hermann» bie Titelp»lti«<
für bie seine klüftige Stimm« nur in _be» liefe »»»giebigei
fei» «2ßt«, in welch« Stimmlagee«, namentlich im «ften
Nlt«, sein«» _Tlnen nicht genügenb g«l»ng> für bn_>
Zustand de« Hoffnung»!»« »erbüsterten _Ma«ne«seele
den h!n«tch«»d «_rgr«if«nb«n _Anlblnck zu finben; «»
«ar Im»«_rhi« gut, daß bei Sang« babei l«t»«n Er-
sah I» «in« _Fmcieiung de«Olgane« sucht«. Wo
bi« _Palti« sich »belhalb dies» Tonlage bewegt, ba
wüßt« Hell H«ma»n« _g_»st«_rn, wa» sich mehrfach
»uch fchon im erst«« Alte _gellenb macht«, _dnich »ohl-
berechneten Aufschwung u»b b«_llamat«llfche Be-
stimmtheit be» Gesänge» bi« L«_ide» d«» »»« Schicksal
Verfolgten »_illfam zu v«ranschaulichen. E« bot
er w b«, _gioën _Vpn« mit V«_nta im
>«_eit«n Ak!, di« ma» «in _empoischwellende«

5,7« «^"""' l°""' '«e «°«Mch« unb
«irllame Steigerung t« Kraft und de, Er»
«_W_^,«. «1° ,""^ °" l>« _«_uwtilen de« rechten
_AW _^_L''"

_«t
_beh_^_enden Färbunq s«!n«

_«.» ?._^. _^ _^
°°" _^ ««n««_r «erN°nd«i«»°ll

jenen rührend poetischen Zu, erreichte , de« ihr RichardWagnn «ingehaucht hat. All«, In M«« »b« nm°
d.e Leistung de« Sänge« _achtunglwe.t _^ _Ul« I«z

"

_A _Kz." _>"m neuen _lylisch« Ien„r _I_««Tavill« nicht an manch«» «lfr_«ulich«n N««^ _«,
schickt« und geschmackvoll durchdachter Nuancier»«!,

_schaff! haben wurde , wenn der _znweile» ,tn>« ge_>preßte K _ang fein'« im Uebriaen »««reichend.» _^r-stimm« nicht _lxn »_eloblsche» Reiz geschmälert bätte-
Die übrige P»,tienbe!.tzung »nb ganze Aufführung
dieser Ope, war «w«' Wiebuholuna au« de. °°il<,_«nSMM. "Fti.br. Pll,..,
3_^"^?^"' _^°"_< _^b. _^

2) find«! _bi«
««"« W,«d«lhol»n8 »_on „Fl»ut ° -S»l» _« ,«»d_>Nlbe,t und.Di« ,l«_i»«n Lamm«» « »«»V»tney _stlltt. — «m Donnerstag (Nb. 8 3) g«ht
d>« N°°l<«t U°n G«rla,t Hauptmann .Ros«««««<> _« «rslmalig In S,«»«. Di« Aufnahme _blefe»
Welle» in d«« Spi«lpl»n bmfte «ine hochinteressant«
V««icherung fü« ihn b«d«»t«n. — Freitag (Nb _^3)
gelangt °l«d«nn die «rohe 0pe,_, _Sams» n » nb
D »lll»" von Saint-Saen« ,»ach länger«« _Pans«
««u «infiubiert zur Aufführung. _Musilalisch« Leiter
de« Weile« ist Kapellmelste, »«l _ohnesor», dl«
Inszenier«»« , hat d» Regisseur Heinrich _Pezolot dl«
Dal«» singt _MaraUlrich, den San,!»« Fiitz _Rsmond
bie übrig«« Hauptrollen Albett _Heiman»«, _K«i«lich
P«,olbt, _Richalb _Kothi unk Frau Schuler. - _^Sonnabend wirb «l« 2. _Voistellung im Glxthe-Zyllul
.Die Geschwister«'unb_Clavigo « nuf
geführt.

_Ehorschul« _be» «t«dttb>ater» Die
Uebungen de» _Lhorlchule unsere« _Stadttlieatel»
_linnen . «I« «»« m» «_lwilt. °« h«ulig«n Dien«t»g>
»b«nb noch »Ich! b«glnn«n. Dl« _«lft« Uebung _fixdel
erst noch elnigen Tag« statt. D« I«»!n »_iib_noch
bekannt I^»l>>_, il«»b«n.

Fr««enber»fe. Da» _,«»ei»illige«j»ht fi_«
F»aue,_' , da« der Eo. Dial»«ien«t«in in
N«llin.8«hlenb»lf g«b_«det«n junge« Mädchen bmch
l_ostenlose Nu»bilbu»g in ber H»»nl««Pflege u»b auf
ben »«lfchiebenften Gebieten b«l _chllftlichen Lilbeltätlg-
l_elt gewählt, hat ein« Immei g_»lû« An«_r!«nnm_>g in
all«« _gtbilbeten K»eisen gefunden.

Die _Au«bilbü«g b«Kianlenpflegeschwestem geschieht
in 6 sep. Diakonie-Slminann: _DanzigI nnbII
D««ben (Kindeltrante«pfleg«1,Elb«fel!', Erfurt, Mag»
_beburg, Vtelrin u«b Zeitz, Dazu komme» bie Pfle»
gnlnnenfchulen in _WalbbrU unb Fra»lfmt »M.
In dun Mäbch««h«im i» Dieiinghausen unb be«
Fürsorgehelm zu Gum««t»bach _w«d«n Vch»«ft«n füt
ben Beruf »_on Füls»_lgelinne» unb überhaupt fü»
soziale _WohlfalMpsttg« _aulgeblldei. Nußerbem _albeilen
ble _Schweft«» be« DI»l»»!«o«l«in» auf 140 »er»
schiebenen Stationen _(Krankenläufern, Klmilen, Irren»
anstall«», Säugling« h«imen, Wichnerinnenasylen unb
_bgl) In de« Arbeit b« Gem«inbepfl«g« stehen 86
Schwestern a«f 3s Station«».

De« Eo. Dl«l«»i«v««ln, de« «uch m«hren _j«ng«
Dame» »u»ben Oftf««pt»»inz«n »llSchmesteül
»_nglholen, glwährt be» «»»»«,. gtbilbete» jungen
Mäbch««, bi« sich Ihm »_nfchlichw, nicht «ut «In«
koft« nlofe _Nulbilbung w der Krankenpflege unb «uf
den »etschiedlnsten Gebieten b» christlichen, Liebe«»
tätigleit, »hn« jede Bindung jü» hie Zukunft sondern
«» bietet !b««> auch ei»«n festen Rückhalt an «!««
stallen Org»«_is»ti«n und b«ch ben Anschluß an einen
großen K_»_e!» gebilb«t«l unb !nn«llich geleistet
Schwestern, s«_w!_e, dutch ble Teilnahme an theoretischen
»Ulfen, leiche Gelegenheit zu sittlich« und «_ligiof«
Durchbildung,

In nächster Zeit _nerd«« im Verein lDanzig und
Stettin) einig« Stell«» frei, fodah «ine
groë« A»zahl von Schülerinnen eI»g«N«Ut neiden
lau«. Jung« Damen, bi_« «<n«n Lebenlberuf _fuchen,
haben demnach jetzt «ine besonder« günstige Gelegen-
heit, durch de« E». _Dialonievere!» einen solchen zu
_fiilden. Zur Eüeilung »_on Au«lunf! ist ber _Vorftaxb
b«» _L_». Dwlonleoenin» , Beilin-Zehlendorf, Venen»
ftiaße 8 _jeberzei» g»» bereit.

Fränlei» Win« _Verli», bi« jung« sympailnsch«
Pian>st>» beabsichtigt, »>« un» vom Ko»ze>l-Nuieau



P. _Neltn« mita«!«ilt »ild, ihr «ist«» eigne«ll _onzert
dal _lneitl Im _Novembe» v»_r!gen I_»h»e« ft»lifi»b«n
sollt«, d«, Unruhen »eg«n abe« »«schob«« »«»de»
muhte, nu»m«hl im Lauft di«s«» W«n°» zu g»b«n
«mb z»„ °m 26. _Eeptemb« i« Lchvarzhäupier_»
faale. — Daß Ftl. Win» »«llin, bi« im Laufe
bl«se» _Eaison auch I» _Nerlin , L«!p,_ig und _a»d««n
großen Eiädten de« _3lu«l_»_nde« anstlelen w_«, fehl
talentiert ist und bei««» »uf «_inel hohen Swfe bei
«iwftlerschafl steht, dü,fle den ll«nz«_,tbtsuch«»n b»»ch
lh« Mitwirkung In einem _Lztlansli_» Konzerte_,
sowie in «!n«m Nom»er»ufik-N»_nzertl d« Kaiserlich-
«ussscken Musikalischen Gesellschaft bekannt sein.

Di«nftne»ch_^cht. D«i Rigasch« Stadicuzt
l»«sh«,li ist _oom 3. _Viptembei c. »b auf zwei
Monate In« Irm«»e b«« R«Ich« _beuilllubt »_oibe«,
Di« Erfüllung seiner _Dienstpflichten ist wählend der
gelt seiner «lb»esenh°it auferlegt »_orbe»: für be«
1. und 4. DifiM de« _Nollauei Stadtteil» — de«
Ltabtarzt Hugo, unb fii be» 2. unb 3. Diftlilt
desselben Stadtteil« — de» Stadtarzt Nlin,<>-
»ltfch.

Di« _«ite«atn»v«rtr«,« du Herrn _A»8. Erich
oonSchrenck beginnen am 8. September c,
Müere« im _Inseiatenteil.

«l»«»«. Mufti. Vl°«a»h«ft« ftl modern» Leben
heiauügegebcn von Rudolf _Prelbel, betitelt sich di«
vom _Publilum über»»« günstig a»fgen«mne»_e neu«
_u»o vieloersprechend« 8«_ilsch_,!ft. Wer n« ein«
Blick In diese« fesselnd« Journal tn» wird, lann sich
«»n de« _MannigfaltiaM undV!»lf_«itigl«it de« Stoffe«
überzeugen. Nl« neu und _besondn» sympathisch will
un» die völlige Abgeschlossenheit eine» jede» Heftel
erscheinen. Im 2b,ige» empfehlen »_ir uns««» Lese»«
den Piospelt einer Durchficht zu würdige». Die
Nnch-, Kunst» undMufikli« nh«mdwny,I. D«ubn»l <
Kaufftraë 14, ladet zu, _Einsschlnahm_« der bl«hn_>
erschienenen Hefte «In und bittet zu» _lufgab« oon
»bonnemen!« sich der angeschlossenen _Neftelllart« _be>
dienen zu wollen.

Di« d«»,sch« «ch»l« in D«bbel» wird
Wontag, d«» 9. September, mn 2 Uhr «loch«
mittag«, «_r«ffn«_t.

Ri«, »auf«. V««in Wir welbm gebet«»
auch an diese, Stell« auf die «m Mittwoch, den
6. S,pl,»b» n. c. präcise '/»» Uhr «_bend, statt»
findende Uuër«rde»tliche <3ene»»l»V«rf«mm-
lnng aufmeilsam zu machen und In Anbetracht der
Wichtigkeit de, _lagelorbnung »Anlauf «!»«« Verein»-
Hause»" um zahlreichen _Nesuch >n bitten.
I« _«Ne»e,b«ve»_e,n sollen von »nn »b lllut>

abend« einmal in de» Woche _ftat,finden, b<« den
Zweck haben, die verschiedene» Element« de« Gl»
»_erbevenln« in zwanglosem _Veisammenseln einander
»«her treten zu lasse«. D« «st» dieser Klubabend«
ist auf D » nn «_r »t» g, den 7. Sept., «n» s«!n
Vegin« auf 8 Uhl abend« festgesetzt. Hoffentlich
_entlp «chen die Heiren M>tzli«k«l durch recht _zohl»
»eiche« Erscheinen dem allgemein zutage getretenen
Wunsch nach gegenseitiger Nn«HH«_rung,

Gifenbahnnochrichten, Nicht die Station
lidinbmgII,»i« gemeldet, sondern llblnburg
»_lrd näbrenb d» Ww!«» _gtschloss»». _«Zdin-
bu_»gII bleibt während der _Wmtersaison geöffnet und
die Züqe »erden hier fahrplanmäßig halte».

Z,_l« öffentlichen »leiftbot gelangen im
«_e,irl«_gericht l>m IN, Mär, 1807 , um 1a Uhr
v»imNl«z«, n«_chk»h_«n!» Imm»b>l»n_'.

1) !>,i« der Äuaufte Eichler, _geb, Z'eper, gehörig»,
l« 4 Quart, de» Vl, _Veterivurg« Stadüeil» , an
d«r »!_,_!- und S,mi_>nür»ße »nt> P»l°3_lr, 185, 185_H
(Gri,_sp 17, Nr. 8) beleg»« Immobil,

2) »2« t« Nuchw_^_mosi_» k« ««^_oibENtnNiNwm«
Q!!ipo«a Iljiim gedönge, im 2, Quart, de«M»«ka»ei
_Viadllello, an der I»>°ss!_a»ei und Dünaliurg«
Straû , «üb Pol_.'Nr. 2«? (Gruppe 44, _«_r. I) be_>
_legeoc Immobil,

3) b_,» dem _Rigosch«» _Zunf!g«««_fs«» _Lhrislian
Pl»ssl »<l_>öi,ge, im Patrimonwlgebi«! _dielseit« der
Dü„a _(_Gruiipe 78. N_». 203> _belea»»« Immobil.

4> da» d,m »_onrab Schutz u»d _^_e!«_r ssrau Anna
Stütz, geb _Kommanber, gehörige, im 1. Quart, de«
VÜtouei Ewdüeil», «_uf Gioh_._llllloerlbolm an der
kchooner- und Gralxnsiraë (Gruppe 49, zlr, 145)
belegen« Immobil,

5) da» der Frau «ine» deutschen 3_>eich«angehli_,gcn
_llcormrine Wagner, geb. _llawitzli, _gehlrige, im
2. Quart, de» M!<«u!ch<» Llaültei!» , in Graüenhof,
»» de» Neisteiftrohe, »üb Pol,»«r, 34, 37

(_Viuppl 57, 3_lr, 7) belegen« Immobil und
6) da» dem _Vouer Juri _Irb« gehörige, im P_olri»

M»ni»!gebi»> _jeoseil« der _Dln» an der Mitauer
_«lha_^_ssie und der Orenzslraë <«,_upv« 74, _Nr, 3S>

belegen« Immobil.
i »«< de« 3«g« g_<_fp«_l»_ze» G»fi«n

splllng ei« toll«! de« I«bo»«lschen Inf»nl«ri«»
Regimen»«, unweit der llu»ne»o»_sche» Fabrik au«
dem Passügie'zug« 3lr, 17 und _oerletzle sich dab«! «m
llopfe und nm _rechiln Nein,

_^. U»s»ll. _Glftnn ist di e in der Polronchraë
wohnende N0>älilige Ar,»« Anfing, auf d«i Eck« der
>l>!andei- und W«ndlnsch«n Straße »»» einem
Wagcn der Snaßent'llh» überfahren u»d nach dem
Eladl-llinnlenhaus« <<an«po _tiert »»lden. Ihr« _Ver_«
»unbuig soll nicht _lede»«gefüh_,Iich s«i».

_^. Unglückssall, Gest«r» geriet «in _gewissn
Michael Lüwlll bei d«r 'Statio»,Al«r»»b«lpf«lt«'
unter den Zug, »_obei dem Unglücklichen da» linle
V«<n abgelahren wurde. Der V«runglückl« würbe
n>» Ttadi'Kranlexhlluz geschafft.

_^. G«tl»nk e», Gestern, gegen 9 Uhr abe»d»
stieße» auf der Iü>», _unioeit der _Schmidllchen _Oel_»
Fabril, ein _lampse_» mit eine» _Voole zusammen _i
oon den 4 Insasse» de» letzt,!» «_rtraul ei»«_r,
_namen« Hon» klein_.

Diebstahl. Der Vörge» Wulf Wa»^ _^Igle an
d»h _m de« _Ak vom 2. bi» zu«3. _Tepttmdn »ul
sewem mittelst Nachschlüssel» geöffneten Speiche» aus
de« Vujan an d«i _gr»!,en _Mollauer _Elrahe _Zo _Sick«
«it Mehl im werte oon 250 «dl, gestohlen worden
seien,

Vlaulschade» _Keftn» Nuchmwag «n i_^ ,UH»
w« in einem _Kcllelraum de» _a» d«r Zaunftlaë_Nr,
beleg«««» Haus«« oo» _Vegn«, «in Faß Pet»oleum in
Vnmd germen. Da« Feuer »n»b« »_on dem V»anl_>-
lommando de« Mitauer Stadtteil» l« Entstehe,
un!«»dlückt, so d»_tz nur «in germgsügigll _Lchad_«n
oeiursachl »urd«.

In der vergangenen Rächt um 12'/,Uh_» »a« im
Quartier 32 de» an der U«hl«»ftnhe 3il. 66 be.
l«g«nen Haus«» von Ohsoling Feuer _entftonden. Der

_ftr de» z»«il«n _Nrandhezill lllarminttn und prompt
erschienene» _Fcuerwth« gelang e«, d«nV»»»b in lurzer
Zeit zu unteidriickln, _inbe» _duift« be» geurslich!«
Schade» »» den Mobil!» d«« W«h»ung«i»_hllber»

«cht _betxulend sein. Da» O»«öud« °°n _Ohsolmg
ft hei beiII. Rigasch«» G«g«>stich» ««_sellschoft

°«rfich«t. 0b da» _branbbesiMg t« Mobiliar verfichelt

»«, _lonnt« »«gen Abwesenheit _te» Besitz«!« «ich!
ermittelt werden,

beul» Nülmittag um 9'/, Uhr »_urde in eine»
_Uichinrau« der «_anzelei eine« _Fliebenlrichte»», Im
_Hnnse oon _Knlilow, «« der P«po»s!'°fje 3ll. 3
da, gesamte »lte«m»!«i°l durch «w Schadenfeuer

_ft»ft»_rt. ^^-
»,,««»s«««l«»« b«» ««»«<»« «««<» d«»

»_ett«l. Di« Bewohner der Elis»bethsi»»ße
o,m I. W«id«>,d»«m bi» zu» c_>_r«_ler
Bahn s«l«n darauf _aufmerlsa» gemacht, daß b«
Vlockenwage« _morge« bi« ««nannten Straßen be-
fahren nmd, «m v« dm dm «_ohvhaftn» H«u««

standen, die sich lxyu be« it erllürt habe», dl«
Blocken zu« ««st» de« Verein« geg» d«n Vettel
abzuholen,

Unb«ft«llt« _Teleg««««« vom 4 September,
lZentral-Telegillphenlonloi) . _PokMch, NlinwK-
nala. — _Nlagodlll«», P«lei«_burg. — _Beljaje«
_Smolenll, - _C«lch«l. Charlo«. — Roschko»!!»!._»
Reschitza, — Schmidt, Mohllew _Gouo. — Magidson
Dwinll N. O.

«»»send« «ollelten der Expedit«»« l»««
„_Nigafchen «««bfcha«"

1) gm «_lnschafftng oon _Schutzpanzern fi» die
Polizei.

2) F2, »in« <n«_e Frau z« N_^ch_»ffunL «w«
Nahmaschw«.

3> Für «inen lranlm _«_lbeit» unsihig'n dentschln
Drechsler.

V«nd<l, _Vevkebr »_nt _Inl>»_stei»
»,»e r»ffifch« _D««Pfschiff«hl»«geseNschast.

Da« _Slatut einer neuen russische» _lampfsHiff,
fc>h'!«g«selllch2_st .NusNschn L_>°nl>' ls, oeroffentl'ch».
8>««l d«i Ves« ll!chl>ft ist d«r _Frachtnnlehc au» den
russülle» _H_«fen d«r 0ftsee und dem Schwarze» M«r
nach _eulopiische» _Hisen, s»w!« der Ir»n«p_°_r< o«n
_zlaphlho, und ihrer Pr»dul_>e, f»«_er von Pilgern nach
«l»bi,n, I«bi» u»b P«_rf!«n. _la» Geschäftilopiial
ist auf 6 Millionen Rubel »_ormieit.

Zu« «ch«tz de» Gis,»b«hnp«N«gie»«
ha», »«» _Strana zufolge, der Chef d«r küdwestbahnen
von de» _Vauptverwaliung ber Visenhahnen nach,
fteheod»« _Zirrular erbalten: »»gefangen mit dem
Jahr» 1900 ist sei»h«i den _Lisenbahnverwoliungen
sechlmlll _ooia«!chli,ben worden, Maßnabme»
zum Schutz« der EisenbahRpossagiere zu «_iqnifen
wobei unter anderem auf di« _Notwendigln! HW»
gemiese» wurde . In den Waggon» S'gnalglocke» und

!n d«n _Coups« S!_cherhe!i«let!en anzubringen, damit
die Tür«,, _derselden nicht ohne Wissen d«_, Passagiti_«
_geiffn«! »«_rden lönnen, I« Hinblick auf di« in
letzter Zeit blusig _vorgelommenm RaubübnM_« auf
Eiseobahüraffagitie fordert de, Verlehrlminister die
Eisendllbnoenoallung» ,» aus, dieRealiüeiung obiger
Maßnahmen zu beschleunige» , n>Hire,d di« Haus-verwaltung der _Eis«l,b°l,,en den ein_^lnen Eisen»

b»b,«««7n>«_lwnnm _«_visrblM, übe, den Gang dn
Arbeiten bi« zur Erfüllung dieser _Volschrift «_ericht

»u elstotte».

Die «klschöpwng d«» Wölbe»
Wenn «_on e!,_er _«trschöpfulg de, »_ohlenloger der

llrde i_» absehbarer Zeit _gesp_._ochen worden ist, so gilt
d»«selbe filr die Walder, sin großer teil der Länder,
dl« «ach ln «Hi _Hll_^ _ft^„ Vng°,_lllnh_«l! «l«_n
uoalheurtn _Waldreichtum aufwiesen, fi»b gegenwärtig
nicht m«_hr imstand« , ihren ««darf an Holz all«, _«rt
,u d_»ck«n, Deutschland fübrt noch den Angaben von
La,_°l Im.»nllctin de _la _Soci_^l_^ b« _Geograph!« de
l'Ef!_' Mlich für 2?k M'lllonn_, M!, hol, ein
England «r ungefähr 455 Millionen, F_ranirelch fü,
ll2.8 _Villi»»en . «_elgien für 81.6 MMiomn
Italien ft, 24,8 Vill!°»en, Spanien fü_, 24 Mili!
5_lnr fünf _eurosaisch« Länder _halxn einen Ueberschiiß
an b«lz , n,d zwar find «« _Oef>«li«!ch'N»gar_», da»
20 Willionen _Helt« Wald deNßt und ft» 160 MM,
Narl Hol, «ipoltint-, _Ellwetxn «_itsnnglfahr_'d,«»
I «Iten Waldreichtum »nb «w«n_> <kxp»t »« gleicher

Hlh«; swhland, da» b«nl ,ein«l u»««h«m«n Wälder

von ISO Millionen Hektar »_utdehnung t,°»i sein««

_eig.uen riesigen ««darf« noch fü. 124,8 MM Mk

Hz aulfÜhren lann; dan» Finnland, da, ftl 72
Millionen »_ulfthrt, »nd 3l«»««_g_«n, bissin Holzexport

_,ch im ganzen »uf 60 MM. Ml. belauft. I«

Zlmeril» i2_hr«n dl« _Ntr«wigt«n «ta_»i»n ftl 11_^,6
Mill. Vll, au«; der übrig« Nedarf wird von _llanob»

««dickt, da« mit _se!««n 320 Million«» helt«_r Wald
einen glitzeren Holzreichtum aufweift °l« da« gesamte
_lnrop» zusammengenommen.

«nt»«_ichen _drahtlose» Depeschen
Geheimnilnoll« Depeschen lÜndeten sich !» j2«_gfter

gelt häufig, meisten« zwischen Mitternacht und 2 Uhl
früh, i» de» Station für drahtlose _Lelcgraphle an, d!«
lürzlich auf d«m Fort Stock« der St. Gotlha'd-Ncse-
«igung in der Schweiz errichtet wurde, NufänM
wußte' man fich die in einer fremde» Sprach« gl«

hallen«» Noischafiln ga» nicht zu «rll«_ren, nun aber

hat fich herausgestellt, daß e_« Depeschen find, die von
nnn MincM-BiM«! m dertog^^_Ki_^Küft»
den »uf dem Meere schwimmenden Schiffen gesandt
werden und fich u_«ter günstigen _a!mosph«risch«n Be-
dingungen, besonder« nacht«, bi« in dll« schweizerische

H ochgebirge verirren, Di« _«_nglische MarconiGe_»
sellichaft halte von dieser Talsache l«i»e _sslnpi_«»»
e»l!«rt »ber, daß dabei nicht» »ußergenöhnliche_« zu
finden sei. — E« ist belanut, daß _drahtlo« beförderte
Depeschen «uch an andere »l« die vom Absender be-
stimmten _Ewpsanger gelangen; die Bemühung«» , die
Npplliat« _s« llufeinand«! zu stimmen, daß «>« Ent-
welchln der Depeschen verhindert wird, find bi_»h>_r
«och nicht ganz von Erfolg begleitet.

Neueste Post.
Nu» _v«» Chronik der »edolmiona«««

«ew«»«»«

nta. In Warschau »urb« »uf dem Ul'lander-
Platz« der VorNtzl»d< de« Mil>t«r>Vez!il«g«i!chl«
Veneral _Doroschewlly, In einer Drosch!« fc_>_hr«nb, _no»
einer Nl>n>« U«t»l_<w»in übnsüll«« , di» aus ihn 6
Schüsse abgaben. T», General »_mde an de, Hüf!«
leicht verwundet. Der _Fuhrman» ist verhaftet _woroen.
Im Gouv. _Saiatow (_Krei» _Balaschow) warf ein
V»««_r in da» _Fexfter der Wohnung «ine« Land«
gendllrmen eine Bombe. Der _Landgendarm blieb
»«»erleizt, de» Ntienlë! «md« bi« Hand _abgllissln
In _Luzan»! (G. I«l»t«iin»_sla») wurk« «_lx _Prisia«
im Stlid_«garten durch mehrere Schüsse ermordet. In
Kiew wurde zu» zweite« mal m der _Klllnlenbarack_«
de« Gefängnisse« «in langer _unteriidischu Gang ent-
deckt, der oon den Gefangenen zn Fluchtzwicke« _ge>
zillben »ordt» »_ar.

Gossenberg, Zur _Verantwoitung g_«z»_gen »«_rden
die W«te, die im vorigen Jahr sich weigerten, die
Wege zu «montieren,

_»lons°Vthi>hof lllreil Doblen) V»l einigen
_Dagen gaben wir, ume, Reserve, ein« übertrieben
llingenb_« Nachricht der _Lutwiz» _wieder, nach welcher
i» der llr»»l-Behr«h°fsch«n Gemeinde ein Bündel
mit der Leich« eine» kleinen Mädchen« unter Ve!»
ftimng von 20 Ndl. und d«, N,lie, die _Leich_« zu
_lxswllen, aufgefunden worben fei Wie die _Latw_^_o
Nüter _allerhan!! _bim_^ch_»» _Vemerlungen über di«
Beamten deutsche» Naiillnaliiät binzufüqt_« , soll der
jünger« lli»!«chef«a»_hil<e _Bar<m V'etlnghoff bi« lein«
Le,ch« erst n°_<i_> 10 lagen dem Kre,«_ar_,_t» in Mitau
überwiesen hoben, in welcher Zeit zwei Mann«, die
Leich« _hlllxn _bewache _V^»_n.

Wie mi, nun _«u« _a»!_or>lllt!oer Quelle ersah «n
«weist fich die _DarnXlung der _Lotmlfa natürlich all
unrichlig Di« Kr _»V<hr«_hof!che Gemeinbei'elwultung
ha,»« dem jüngere» _llre!«chel«g«hilfen _Vaeon V,
_oisi ziell _berichi,_! , daß _eme _llwd«kich» _g«_sund«_n _fti
und ein Schreiben de« _Nehrlhosschen Dolt»_r« hinzu-
gefügt, au« «elch»m _heru_^rgi»g, daß letzterer über
den Vorfall bereit« den _lompetexte» Unt«_r>
_fuchu»g«»!ch,,r und _lxn _Mltauschen
lll«i«_aiz< _benachrichiigi Hab«. Da _belarmUich
vor d«m Antreffe« de« Unleisuchul'gllichierl _leinerlei
Nersügungen über g«fu»dene Leiche, getroffen _werd«n
_linnen, lieh der llieilchcslgehilfe Bar«» N. di« Leich«
I» de» _Oemeindeonwalluog aufbewahren, Nach
3 Tugen wurde chm gemeide», daß der Unter,
suchi!ng»rich!«_r noch nicht eingetroffen wa_»_.
Sofort «ach Erhalten dieser Nachricht
ließ b« _Nrei«chls«g,_hils« di_« Leich« über Doblcn nach
Milan zum Nrei«_arzte bringen »o sie am 4, Tag«
«ach der _Abfindung _«_Iniraf Von 10 tagen kann
also übnhaup! nicht die Rede sein. Ebenso _lounle
di_« Leiche nicht früher noch _Mitau llbg«f«rt!g< »«_iden
da ein Eintreffe, bei Ur_>t«isuchung»lich!_ei» >«be!,
Augenblick zu «_rwarttn wa,, »_ndnnfall« haue der
Unteriuchunollichter die Fahrt umsonst machen müssen_.

Die Lat»i>a sollte doch mit ihren gehässigen B«-
«nlungen üb«, bi« _.lultuitrogerisch« N«is«' ,»«
_deu_»ch»n V«llmt«n nicht s» v°,schnell sei»!

»_toskau, D, 3l, Schipow hat, wie die N»«,.
Wr. berichte«, die Absicht, au« dem Verband de«
17. l)l!«b«r _anlmscheiden, wobei e« »och u«g«»,ß
ist, ob e, _plllleilo» bleiben wird oder fich der Partei
de, friedlichen Erneuerung «„schließen _«_ird. W«it_«i
heißt »», baß Schipow au« dem _Uelchliat «ul»
scheiden und lein« _Neichldumalandidatur _aufstcllen
«erb«,

Bari» , 18, September. Durch Verhaftung
ih»_er Söhne »mden mehrere hiesig« Persönlichkeiten
_orn Rang und Namen _schw_«_, g»_tr«fi«n. Die Polizei
verhastel« »_egen Falschmünzereien und Vertrieb von
falsche« Münzen Studenten, jung» Künstler. Schrift-
steller, den _Heraulaebe» «ine, _litteiarischen Revue und
ander« P«rso»«n. N« schißt bi« Zahl lxr Kompro_»
»ul«l!«n »_us «ob«« _hunbnt_.

Telegramme.
P»iv»»dept<chen der „«iaaich«» »»»dschau«

I>, Mit«,, 5, Sept. (telephonisch« W«Ibung)
Tn ^«»poilli» llnilünVische _Vlneia!> Von»er»eur
_Ve««r»l'L«uwllnt v, «_oeckmann, hat fich auf
_Ullaub btgtbtn und slin_« Obliegenheiten »erde«
vom Chef be, _Nitauer Garnison, G«n«ral.L«ulnan!
Svkofs »_trs«h«»_.

Da« Urkil In Sache» de« Prozesse» gegen die
t°!!»^cht» U»!»_i>,»«nll« mud heut« de« Nalt_'_rschen
General-Gouverne« _Eollohud zu, V«ftHtigunz vor-
gestellt. Wie, verlautet, wild di« llllssalionitlage bei
Verteibiger ohne Folge belasse, we»_de». Die zu»
tod« V«l»!eilten haben ««_gnMgmzziMche «w-
> _ereicht_.

»m 11. S«pl«mb«_i beginnt _«m'tempor««» _«ti!««»-

g«_,<cht die V«rh»nblu«2 de« Pr»,«ff«« ««««» 2 9

_Winbausch« ««_volution «!«. Unt«r b» »n-

gllwgten b«sind«t sich b«»hem<»N««Lhef d«r WInd»»«r

Hafenbau!», Wirklicher _St»at«»°t _Schlstews«, _W

letzt in Haft _Mnommen _ift. V<«h« befand «l fich

geg«n «in« Nautlon no» 1000 Rbl. »uf _fteinn Fuße.

«. P—«»b»»,« »«»«»»«PH«-«««««»»'
«<«««» 3«elgb««««».

«itan, 4. September. Infolge de« »«» Unbe-
kannten auf die _Naudittensche _Gemeinbevemaltung
auig«sührt«n U«b«ifllllz hat d« _Generalgouvern««
befohlen, 22 Gem«indegli«d«_r, bie schon früh» in

Untersuchung gestanden, zu „«lhaflen.

Petersburg, 4 September. Durch «_Hleihochsien
Befehl ist General _Dedjuli» zum _Palaiilommandanten
ernannt worden.

Petersburg, 5. Septembe». Am 4, September

t«< «_M de« Nu-zül« d« b« «h«»»ligt Minist«
_DuKNllwo hi«l ein.

Im Lauf« von 8 Monaten b«« Jahr«« 1906 find
unter »usschluß Sibirien« an staatlicher Ve_»
werbesteuer unb sonstigen Handel«ft«u«n L_0 Mill.

Rubel »ir,g_»_tauf»n, — »m 1'/' MM, mchr all w
Vmjah«. _, _. .

Der ssongrtßko« seil der Vertreter von Handel und
Gewerbe beschloß, nahe Veziehulgen ,u ähnlichen
O_, gonifationen i« Ausland« anzuknüpfen unb ent-
sandt« Vertreter zum Mailand« i»t«ln»rl»_nal«v
ssongnß d«_r H»nbel»_ka»me,n; de« weite«» wurden
_Vert«_,» nach Wien, Berlin, Pari«, München, Basel
Leipzig und Hamburg ablommandiert. Dem ft» den
Ollober _anges'tzten Kongresse »«'den Referate übe
18 Fingen vorgel'gt weiden. Abgesehen «_on der
Urbeiler-, Steuer- unb Eisenbahnslag« »_erd«n übn-
au« wichtig« _Frcg_'N av« ne>sch»d«n«n Gebieten de«
Künbel«- und Ge»«ibe!«ben_» _znr Sprache gebracht.

Der _Mlnifterrat »ird in Kürze an die Durchsicht
der Gutachten de, «_Hlerhichft bestätigt«« Speziallon-

f_erenz für _Glaubenisachen gehen.
P«te«»b»«g, 4. T«pt«md«l. Di» llmwwz in

Sache» der V«_rpfl«_gung hat sich dahin «»«ge-
sprochen, daß e» »ünschen«»«rt sei, dl« »on der Re-
gierung zu Wohltäügleiiszwecken zu «_sfignierenden
Summen in den H _ä nb « n der Landschaft«»
zu konzentriere», wobei e« _ihxen _anheimgestell» »erden
soll, dlliüb«! zu entscheid«« , ob N« bie _Sach« sllbsi in
di« Hand nehm«« «der der »ll<mdi,chllfllich«n Orzmi-
s_ation ülxlgeben ««»den, Di« Nssig«!e,ung eine» be-
stimmten Prozentsatz«« der Gesamtsumme an diese
lehme die Konferenz ab. Ebenso lehnt« fie «< ab
daß d«m, Rol« n «»«», _' und b«n Kuratv, _!««
d«_r Ulbtilzhius«! von dt» _ltron» Gelb ,» Wohl-
tätigl_eilszwlcken angewies« » »iid,«_rl»»nt« j«dochlh«
Hilfeleistung al» »ünschen«wert und nützlich an.

Pete«»b»rg, 4. September. In «in«» _besonb«r«n
V'hung de« »_ppellhofl», unter Hinzuz iehung von
Vertretern der Stände, Ift der vereidigte Rechts-
anwalt _Margulie« als Redakteur b«_r Zeitung

.Radikal auf Grund der Punk!« 1,2 und 5 d««
»ilitel» 129 be« _Strofgesetzbuche« und der Artikel 5
und 6 de« Abschnitte« 6 be, _leriipoillen Reg«!» für
die Presse zu einem Jahre Festung ve,mtetl!
wölben, mit dem Verbote, im Laufe von fünf Jahren
weder _ali _Redolloii noch all H«lll»«g«ber tätig s«tn
zu düifen,

H)l»slau, 4, Seplembel. Ein« _Grupp« von
_Lluoenleii _ixr Universität _oraanissert «inen Verband
zu« Kamps gegen !>ie _Odstrullwnisten in denRäumen
d«r U«v,ft>a>. Der _Verband ««_abstchiigi , fall» e«
n»l>vcndig sein soll«, den «_ampf mit aktiven Maß-
nahme» ,» fünren.

l.

_Iaiosslaw, 4. Sept.l_ll» fich die städtische Duma
zum _erjlcn Mole nach dem ÜUtenlate auf dal Leben
de» Mmlsilipcafiotnten _versammelle, sandle sie ihm
«in Telegramm «>t dem _lluldruck« ihr« tiefe» Empö-
lunz Übel diese« Verbreche«, <,»«_,.».ü,h« _d<_HW^»
nich!«nden»ollenden Morde; zugleich äußerte fie ihren
Wunsch, Golt d«r Herr möchte bie Gesundheit der
Nmder »iedli herstellen und di« Kraft« d«« Minister«
für d«n »eiteren Dienst zum Wohle der Heimat
stilk n,

_Tifll», S. S«_pt«mb«. Zufolg« Daten d« 3iflis«
Unt«i<uchunz«,lchl«_r« <ür _besoild«« nichtig« »nz«°
>eg«nh»_it_«n sind d!« in G«nf »_erhafteteu Gebrüder
_il_ereselidse und Magalow die _Haup»_urh«b«i be« _ftiner
Zeil in der _Duscheischln _lNeniel verübten Raul»» »»»
215,000 «bl. Di« jungen Leute, die «in« mangelhafte
Vilkung g«n«ssen halten, l«b!«r! >«itweilig auf gefälschte
Pisse hin in Tifli«, Im Ganzen »erden 20Personen
in dieser Angelegenheit zur Verantwortung gezogen.

»önig«b«rg, 17. (4,> September. Dl« llxhlen-
händl« haben beschloffen, die Forderungen ber ft«I°
l_endtn »_lbtit», nicht zu befr!«big«n, D« _Sttlil hält
b«n!!« die »>e_,l« Woche an.

Palet«» . 18. (b,) S«_pt. Morgen« nnud«» in
mehreren 0_,_tschaften d« Pro»,«, Pale»«» «rd-
«ljchütle» ung«» verspürt, di« unter der V«-
»_olleiung eine Pa»» h«»«_oiri«f«n. Einig« _Hius«
»eisen Nisse auf.

Tofi«. 17. (4,) _Septemb«. Di« N«ch,_icht übe«
Prügelszenen In Smil«w vlistäil! bi« gegen bi«
Grieche» g«_rich!«t« _ErreauKg, Dazu kommt b«»» _noci
die w«ittl« Nachricht daß l«,k,sch Truppen _°«25. August ein bulgarische» Dorf im Bezirke _Rodlw«
ll_«_tg«a>M hnb»n, _wow viele Gw««hn«_r ae»l_»t«
w»rde» sind,

Port «_aid, 18, (5., S_»_pl. «uf bn» türkisch«
Illlnüporter ._Mr_« brach «in« Meut_«l«i «u«
Mehr«,« Person»» »uio«n z«>ot«t, doch ift _«tzt di«
0_rdnu«g »ieb«_rh«rgeftellt.

Teheran, 18, (5) V«pt. Ein _Vefehl üw di«_Vnl,l«°«!_immlung _P pub_«z,«t »_ordtn, Nie »«dau« 156 Mitgliedern bestehen, von ben«n 6o au,
Teh«.«n und 98 « d_«n _Plovinzen z«»Hhll »..ben
Nie Wahlen finden alle zwei Iahte stall. Den Mit»
gliedern »lid Unverletzlich!«,! zugesichert. Di« Düpu._<i«_r!ln Teheran, wählen den _PMdeniel! u,d,««V_,_^pillffde»_ten. Die Wahlen haben _lxgonnen

««_Wnzt»« . 17. (4) B«pl«md«,. Ttc_>M°f«lre.är las, und der _Gehllfe b«« Lt»°l«s«_lrelai»«ac»_, find «ach Havanna abgereist, Do,» Vl«m«°d«_Piit«men! gbt bekannt, baß bie Panzerschiff«
.L«».Na,°« und Virginia' »u« «ewp».t an««!«»<«!, si«d, u« Man»!,« _ab_zuhali«_, die in leinei«erbiüdung »i» b«n _Eiligniss«, _axs Kuba f««le»

Ha»a»_n« . 17, (4) September. N_^ch U^«-h°r.dlung«n «,. den in Gefangenschaft gerat«««« V«_r
schr°°c«_r« und Delegiert«« d«r Aufständische, e_._Urtedi.Negi«u,_g di.Ewf>.llur,g d»r militärischen «k_._ionen
_ftr unbestimmt« Z«u. Si« b«absichllig! »ug,_n ch°_"
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_Reoal. °
Heinrich Glünftamm, 54I,, 2, _Eepteniber zu

Dorpat.
technücber L«i»«» der Glaihütt« _Lisett« _Tduaib

Pfeiffer, 2, _Eeptemner zu _Oberpahlen.
!»raf _Vernhard _Manleufiel zu Reval,
?_r°_^. pl>»_lw. «ithn, _slicoloi «_leiandei _kchrlter,

36I,. 8, V,pt, zu Reval.

»i« «nch-, »_nuft. und Mufit«««nh»«>'_lung _VVUI D««b»«r hat n»f«»«r heutige«
«_u«mer eine» P»«_ft«« „«,«»«' «»_,_«stnlonen

!<««<»«>»» <>« 4, Septlmb«.
3« Vt»_dt>3heat«r am Nbenb (Der

Fliegende Holl_«nb«r) ....698 Person««
»an«t< Oly»pta , , , 2S0 ,
»lc«M 341 ,

!Wette»»«»iH, o»« 5 <l8,_< _Eeplember 9 Nh,
borgen« _^ 9 »r. » «aromet«_, 777 »» Wi»d
30. L«W _vt»_i!N.

V.» Üb, «.«tu» _> 13 «r » «»»«»«_tel 776 »»
l8wd: S0, _Vebeclt«! Hilnn,«!,

Wettervrognose für den V <l_» _> Sept

Mäfiiq »ar« und _trveten.

Quitt«««.
Für den _Drechller (Nehe _Nr, 198) gingen «in von

N. V. 2 Rbl. Zusammen »it d«m Frühere»
12 Rbl. 5« _«_lop.

Weite« Gaben nimmt entgegtn
die _lZrpedition.

Q » it» » » a

Zu _Panpin für bie Polizei (sieh» Nl 180) ging««
ein von: R, V. 3 Rbl., U. 5 Rbl. Zusammen mit
den, Fiühei«» 525 NU. 15 _Kop.

Weite« Gabe« nimmt «ntgügen
die Expedition.
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